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PB Versicherung AG auf einen Blick.

TEUR

Gebuchte Bruttobeiträge

Neugeschäftsbeiträge (APE-Basis)1)

Bruttozahlungen für Versicherungsfälle

2015 2014 +/- %

17.863 18.133

1.734

3.675

2.130

3.304

-1,5

-18,6

11,2

Versicherungstechnische Nettorückstellungen

Kapitalanlagen

Ergebnis aus Kapitalanlagen

Nettoverzinsung (in %)

36.682

47.203

33.413

41.210

1.609

3,6

1.716

4,3

9,8

14,5

-6,2

1) Annual Premium Equivalent (laufende Neugeschäftsbeiträge + 1/10 der Neugeschäfts-Einmalbeiträge)
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Achim Adams
Hilden

Im Vorstand der 

PB Versicherung AG

verantwortlich für
■ Vertrieb
■ Marketing und Vertriebsunterstützung
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■ Personal
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■ Versicherungsmathematische Funktion
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Im Vorstand der 

PB Versicherung AG 

verantwortlich für
■ Kundenservice
■ Geldwäschebekämpfung
■ IT
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Im Vorstand der 
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verantwortlich für
■ Mathematik, Produkte
■ Aktuarielle Steuerung
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Lagebericht.

Geschäftstätigkeit, Organisation
und Struktur

Unternehmenspolitischer Hintergrund

Die PB Versicherung AG ist Teil des Talanx-Geschäftsbereichs Pri-

vat- und Firmenversicherung Deutschland. Innerhalb des Geschäfts-

bereichs ist sie der Bancassurance zuzuordnen. Dort werden die in-

ländischen Bankkooperationen des Talanx-Konzerns gebündelt.

Zusammen mit der PB Lebensversicherung AG und der PB Pensi-

onsfonds AG bildet die PB Versicherung AG die „PB Versicherun-

gen, Partner der Postbank“. Sitz der Gesellschaft ist Hilden. 

Im Jahr 1998 gründete die Talanx AG gemeinsam mit der Postbank

die PB Lebensversicherung AG und die PB Versicherung AG, die

seitdem unter der Marke „PB Versicherungen“ am Markt agieren.

Im Juli 2007 erwarb die Talanx AG die noch ausstehenden 50 % an

der PB Lebensversicherung AG und der PB Versicherung AG. Au-

ßerdem hat die Talanx AG die PBV Lebensversicherung AG (ehe-

mals BHW Lebensversicherung AG) und die PB Pensionskasse AG

(ehemals BHW Pensionskasse AG) von der Deutschen Postbank

übernommen.

Partnerschaft und Vertrieb

Gemeinsam mit ihrem Partner Deutsche Postbank AG bietet die PB

Versicherung AG Versicherungsprodukte an, die optimal auf die 

Bedürfnisse der Postbank-Kunden ausgerichtet sind. Alle Produkte

werden exklusiv für die Vertriebswege der Deutsche Postbank AG

entwickelt. Die Kooperation verbindet die Vertriebskraft der Post-

bank mit dem Versicherungs-Know-how der Talanx, einem der

größten Versicherungskonzerne in Deutschland. 

Die PB Versicherung AG ist stark in die technischen Systeme ihres

Partners integriert. So kommt beispielsweise in den Filialen der

Postbank die webbasierte Beratungs- und Produktsoftware „Internet

Client Filiale“ (ICF) zum Einsatz, mit deren Hilfe interessierten

Kunden am Point of Sale Versicherungsprodukte angeboten werden

können. Diese sind auf die individuellen Bedürfnisse der Kunden

zugeschnitten. Auch der sofortige Abschluss eines Vertrags vor Ort

ist möglich. Der ebenfalls IT-gestützte umfassende „Risiko-Bera-

tungs-Check“ (RBC) ermöglicht der Postbank die kompetente

Rundumberatung zum Thema Risikoabsicherung. 

Das nötige Versicherungs-Know-how wird den Vertriebsmitarbei-

tern der Postbank vom Trainingsteam der PB Versicherungen ver-

mittelt. Die Trainer führen mit ihnen unter anderem Seminare und

Qualifizierungen zu Produkt- und Vertriebsthemen durch. 

Darüber hinaus vermitteln die Key-Account-Manager der PB Versi-

cherungen ebenfalls Versicherungs-Know-how – jedoch am Point of

Sale durch „Training on the Job“. Sie sind dabei z. B. Ansprechpart-

ner, Unterstützer und Berater für die Vertriebsführungskräfte der

Postbank. Zudem sind die KAMs als Fachreferenten auf Vertriebs-

meetings der Postbank aktiv. 

Nicht zuletzt haben die PB Versicherungen zusammen mit dem Filial-

vertrieb der Postbank eine Veranstaltungsreihe namens „Next Gene-

ration“ entwickelt. „Next Generation“ richtet sich an junge Mitar-

beiter der Postbank zwischen 20 und 30 Jahren. Es leistet Hilfestel-

lung beim Start ins Berufsleben und legt auch den Grundstein für

eine spätere Weiterentwicklung und Unternehmensbindung. Key-

Account-Manager der PB Versicherungen entwickeln in enger Ab-

stimmung mit der Postbank versicherungsbezogene Inhalte und ste-

hen den Teilnehmern mit ihrem Versicherungs-Know-how zur Seite.

Das speziell auf die Postbank ausgerichtete Team der „Marketing

und Vertriebsunterstützung“ (MVU) unterstützt die Postbank und

deren Vertriebe durch die Konzeption, Entwicklung und Umsetzung

von verkaufsfördernden Unterlagen, Vertriebsaktionen und Marke-

tingkampagnen. Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der Umsetzung

und Einführung von neuen Produkten sowie deren Relaunches. 

Das Vertriebsmanagement der PB Versicherungen ist verantwortlich

für die Entwicklung und Abstimmung strategischer Themen in Zu-

sammenarbeit mit der Postbank und weiteren Vertriebspartnern so-

wie für deren Umsetzung über die Koordination interner und exter-

ner Schnittstellen. Ein weiterer Aufgabenbereich ist die Erstellung

von partnerorientierten Analysen und Vertriebsreports für die Ver-

triebswege der Postbank. Darüber hinaus stellt das Team die Pro-

zesseffizienz sicher und steuert den internen Vertrieb. Zudem wer-

den Konzepte gemeinsam mit der Postbank entwickelt und umge-

setzt, die den optimalen Einsatz sämtlicher Beratungs- und Ver-

kaufssysteme und deren Integration in die IT-Landschaften der Post-

bank sicherstellen.

Die Versicherungsprodukte der PB Versicherung AG sind fester

Bestandteil der Angebotspalette der Deutschen Postbank AG. Die
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die Lifestyle Protection-Versicherungen. Sie ist vor allem in den Be-

reichen Antragsbearbeitung, Bestandsverwaltung und Leistungsbear-

beitung tätig. Lediglich die Funktionen Marketing und Vertriebsun-

terstützung sowie die Vertriebsorganisationen arbeiten direkt für die

Risikoträger und sind gänzlich an der jeweiligen Marke des Partners

(TARGOBANK AG & Co. KGaA bzw. Postbank) ausgerichtet. 

Ebenfalls am Standort Hilden ist die Talanx Deutschland Bancassu-

rance Communication Center GmbH ansässig, die schwerpunktmä-

ßig Callcenter-Dienstleistungen erbringt.

Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene 
Rahmenbedingungen

Volkswirtschaftliche Entwicklung
Die Weltwirtschaft blieb auch im Jahr 2015 geprägt durch eine stark

heterogene Entwicklung. Während der moderate Aufschwung in der

entwickelten Welt anhielt und die zyklischen Auftriebskräfte im Euro-

raum zunahmen, wirkte die Abschwächung in den Schwellenländern

belastend für den globalen Aufschwung. Der Euroraum zeigte mit

verbesserten Konjunkturdaten eine ordentliche Entwicklung im Jah-

resverlauf 2015. Die US-Wirtschaft zeichnete sich erneut durch soli-

des Wachstum aus, während sich die chinesische Konjunktur im

Vergleich zum Vorjahr abkühlte. 

Im Euroraum wies die Wirtschaft über das Jahr durchweg positive

Wachstumsraten auf und wuchs im dritten Quartal um 0,3 %. Ähn-

lich entwickelte sich die deutsche Konjunktur, die das Jahr ebenfalls

mit einem Wachstum von 0,3 % beschloss. Spanien überzeugte in

allen drei Quartalen mit hohen Wachstumsraten, während die italie-

nische Wirtschaft sich im Jahresverlauf leicht eintrübte. Die Kon-

junktur im Vereinigten Königreich entwickelte sich 2015 stabil und

legte im dritten Quartal um 0,4 % zu. Die Konjunktur im Euroraum

erhielt vor allem Rückenwind durch die niedrigeren Rohölpreise

und den schwächeren Euro, was die Wettbewerbsfähigkeit der Un-

ternehmen merklich verbessert hat. Der private Konsum war ein

zentraler Wachstumstreiber. Entspannung ließ sich auch am europäi-

schen Arbeitsmarkt erkennen, wo sich die Arbeitslosenquote seit

Beginn des Jahres von 11,2 % auf 10,7 % reduzierte. 

Nach einer kleinen Wachstumsdelle zu Beginn des Jahres entwickel-

te sich die US-Konjunktur dynamisch und legte im dritten Quartal

annualisiert um 2,0 % zu. Beachtlich war erneut die Entwicklung

des US-Arbeitsmarktes. Die Arbeitslosenquote fiel kontinuierlich

Produkte können von den Kunden rund um die Uhr – 24 Stunden

am Tag, sieben Tage die Woche – über das flächendeckende Ver-

triebsnetz der Deutschen Postbank AG abgerufen werden:

■ Rund 1.100 Finanzcenter der Postbank

■ Über 3.000 Finanzmanager im mobilen Vertrieb der Postbank 

Finanzberatung

■ Firmen- und Geschäftskundenvertrieb

■ Direktkanäle Online- und Telefonbanking sowie DSL Bank

Der Schwerpunkt der Vertriebstätigkeiten der PB Versicherung AG

liegt auf dem Verkauf von:

■  Klassischen Unfallversicherungen (PB Unfall plus)

■  Seniorenunfallversicherungen (PB Unfall Aktiv; nur noch bis zum

31.12.2015. Zum 1.1.2016 entfällt dieses Produkt.)

■  Arbeitslosigkeitsversicherung in Verbindung mit einem Konsu-

mentenkredit der Postbank

Dienstleistungen im Konzernverbund

Die Einbindung der PB Versicherung AG in eine große Versiche-

rungsgruppe ermöglicht die gemeinsame Nutzung gesellschaftsüber-

greifend organisierter Funktionen und damit die sinnvolle Nutzung

von Synergien und Ressourcen. Hierdurch können die Kostenvortei-

le einer einheitlichen Bearbeitung im Konzern genutzt und bessere

Konditionen bei Lieferanten erreicht werden. 

Wesentliche Dienstleistungen übergreifend tätiger Funktionsberei-

che wie z. B. Rechnungswesen, In-/Exkasso und Personal werden

unter anderem über die Talanx Service AG und die HDI Kundenser-

vice AG zentral für die Inlandsgesellschaften des Talanx-Konzerns

erbracht, also auch für die PB Versicherung AG. Darüber hinaus

nutzt die PB Versicherung AG die zentralen Dienstleistungen der

Talanx Asset Management GmbH, die die Vermögensverwaltung für

die Versicherungsgesellschaften im Konzern betreibt, sowie die IT-

Dienstleistungen der Talanx Systeme AG. 

Die Talanx Deutschland Bancassurance Kundenservice GmbH fun-

giert an den Standorten Hilden und Hameln als Dienstleistungsunter-

nehmen für die TARGO Versicherungen, Partner der TARGOBANK

AG & Co. KGaA, die PB Versicherungen, Partner der Postbank und
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und erreichte mit 5,0 % im November den tiefsten Stand seit 2008.

Geringe Arbeitslosenquoten, ein stabiler Aktienmarkt und steigende

Häuserpreise spiegelten sich auch im Konsumentenvertrauen wider.

In China setzte sich die Wachstumsabkühlung weiter fort. Die hohe

Verschuldung im Zuge des kräftigen Kreditwachstums in den letzten

Jahren blieb ein Risikofaktor. 

Die Geldpolitik der großen Zentralbanken war bis ins vierte Quartal

sehr expansiv. Im Januar 2015 gab die EZB ihr Anleihekaufpro-

gramm über 60 Mrd. EUR pro Monat bekannt, das im März startete.

Im Dezember kam es seitens der US-Notenbank Fed zur Abkehr von

der Nullzins-Politik mit einer Erhöhung des Leitzinses um 25 Basis-

punkte. 

Der globale Disinflationstrend setzte sich im Jahresverlauf 2015

fort. Die Inflationsraten unterschritten die Zentralbankzielraten mit-

unter deutlich, was unter anderem den fallenden Energiepreisen ge-

schuldet war. Im Euroraum schwankte die Teuerungsrate im Jahres-

verlauf um die 0 %, im Dezember lag die Inflation bei 0,2 %. Auch

das Vereinigte Königreich konnte sich dem globalen Disinflations-

trend nicht entziehen, im Dezember lag die Inflation bei 0,1 %. In

den USA waren die Inflationsraten im Gesamtjahr niedrig mit

Schwankungen um 0 %. Erst im Dezember wurde mit 0,5 % erst-

mals wieder eine leicht zunehmende Teuerung beobachtet.

Kapitalmärkte
Im Jahresverlauf 2015 wurden die Rentenmärkte wie beschrieben

wesentlich von der Zentralbankpolitik bestimmt. Zusätzlich haben

die folgenden Ereignisse die Marktentwicklung beeinflusst: Die

Schweizer Nationalbank gab bekannt, das Wechselkursziel von 

1,20 CHF je EUR nicht mehr aufrechterhalten zu wollen. Die EZB

kündigte an, ab März 2015 bis mindestens September 2016 monat-

lich Staatsanleihen zu kaufen. Die österreichische Finanzmarktauf-

sicht beschloss Anfang März ein Moratorium für die HETA, die

Nachfolgegesellschaft der Hypo Alpe Adria. Hiervon sind mit einem

Volumen von ca. 7 Mrd. EUR insbesondere deutsche Banken und

Versicherungen betroffen.

Die stark sinkenden Rohölnotierungen lösten Befürchtungen einer

globalen Nachfrageschwäche aus. In Verbindung mit dem langsame-

ren Wachstumstempo in China setzte eine erneute Flucht in Staats-

anleihen bester Bonität ein.

Ein weiteres Thema am Kapitalmarkt bleibt Griechenland: Nach 

vorübergehender Einigung mit der EU geriet es im dritten Quartal

etwas in den Hintergrund, trotz im September anstehender Wahlen.

Stattdessen wurde das Quartal von der Währungsabwertung des

Renminbi und Aktienmarktturbulenzen in China dominiert. Auch

die US-Notenbank Fed ließ sich von diesem negativen Umfeld be-

einflussen und hielt die Zinsen in der Septembersitzung unverän-

dert. 

Im zweiten Halbjahr standen idiosynkratische Risiken im Vorder-

grund, z. B. der VW-Skandal sowie die schwächelnden Rohstoff-

werte. Ein weiterer Fokus lag auf der Geldpolitik der Zentralbanken

und der Entscheidung der Fed im Dezember, den Zins anzuheben.

Der Primärmarkt – der Markt für die Erstausgabe von Wertpapieren –

zeigte starke Aktivität, die das Vorjahresvolumen jedoch nicht über-

stieg. Die Nachfrage nach Rendite war ungebrochen, insbesondere

Unternehmensanleihen mit längeren Laufzeiten, Emittenten aus dem

höher verzinslichen Segment sowie nachrangige Bankenemissionen

waren stark vertreten. Für Covered Bonds zeigte sich eine durch-

schnittliche Neuemissionsaktivität. Wie schon im Vorjahr war das

Nettoemissionsvolumen hier leicht negativ.

Das vierte Quartal präsentierte sich für die globalen Aktienmärkte

durchwachsen. Hoffnung auf eine noch expansivere Geldpolitik der

EZB, robuste US-Konjunkturdaten und die Aussicht auf einen ge-

mäßigten Zinspfad der amerikanischen Notenbank verhalfen zu Be-

ginn des Quartals zu einer Erholung. Der DAX legte im Gesamtjahr

um 9,6 % zu, der EuroStoxx50 um 3,9 %. Etwas schwächer ging der

S&P 500 mit -0,7 % aus dem Börsenjahr, während der Nikkei ein

Plus von 9,1 % verzeichnen konnte.

Deutsche Versicherungswirtschaft
Die Ausführungen zu den Versicherungsmärkten stützen sich auf

Veröffentlichungen des Gesamtverbands der Deutschen Versiche-

rungswirtschaft e. V. (GDV) und beinhalten vorläufige Daten. 

Nach dem starken Beitragswachstum im Vorjahr konnte die deut-

sche Versicherungswirtschaft auch 2015 ein Prämienwachstum ver-

zeichnen, wenngleich auf einem etwas niedrigeren Niveau. Laut 

Hochrechnung erreichte die Branche einen Zuwachs von 0,5 % auf

193,6 Mrd. EUR. 

Der Anstieg resultiert ausschließlich aus der Schaden- und Un-

fallversicherung, die von einem Anstieg der Beiträge um 2,6 % auf

64,2 Mrd. EUR bei allerdings überproportional gestiegenen Leistun-

gen und daher sinkenden versicherungstechnischen Gewinnen aus-

geht. 

Bei den Lebensversicherern, Pensionskassen und Pensionsfonds

gingen die Prämieneinnahmen 2015 um voraussichtlich 1,3 % auf

92,5 Mrd. EUR zurück. Das Neugeschäft entwickelte sich – vor al-

lem beeinflusst durch das Einmalbeitragsgeschäft – schwächer. Dies

deutet auf ein im Verlauf der anhaltenden Niedrigzinsphase weiter-
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dardmodell zurückgreifen oder aber ein eigenes internes Modell nut-

zen. Die Talanx-Gruppe startete bereits im Jahr 2007 in enger Kon-

sultation mit der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

(BaFin) mit der Entwicklung eines eigenen, auf die besondere Risi-

kosituation der Talanx-Gruppe zugeschnittenen internen Gruppen-

modells und setzte dies bereits seit Längerem im Risikomanagement

und in der ökonomischen Unternehmenssteuerung erfolgreich ein.

Die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht hat dieses

Gruppenmodell im November 2015 genehmigt und damit bestätigt,

dass die dem Modell zugrunde liegenden Methoden und Verfahren

Solvency-II-konform sind.

Säule II betrifft das qualitative Risikomanagementsystem und bein-

haltet vor allem Anforderungen an die Geschäftsorganisation des

Versicherungsunternehmens. Im Rahmen der Säule III werden Be-

richterstattungspflichten der Versicherungsunternehmen geregelt,

insbesondere Berichtspflichten gegenüber Aufsichtsbehörden und

der Öffentlichkeit. Zusätzlich werden durch die Umsetzung von Sol-

vency II Neuerungen im Bereich der Beaufsichtigung von Versiche-

rungsgruppen eingeführt, die auch Auswirkungen auf die Talanx-

Gruppe haben werden. So besteht unter dem neuen Aufsichtsrecht

eine Gruppenaufsicht, in deren Rahmen die Bundesanstalt für Fi-

nanzdienstleistungsaufsicht als nationale Versicherungsaufsicht des

obersten Mutterunternehmens (und Gruppenaufsichtsbehörde), die

nationalen Aufsichtsbehörden der jeweiligen ausländischen Kon-

zerngesellschaften und die European Insurance and Occupational

Pensions Authority (EIOPA) in einem gemeinsamen Aufsichtskolle-

gium zusammenarbeiten werden.

Die EIOPA veröffentlicht im Zusammenhang mit der Solvency-II-

Umsetzung unverändert zahlreiche Konsultationsdokumente für

Leitlinien und technische Durchführungsstandards. Der Umfang

dieser Veröffentlichungen und ihr Detailgrad führen branchenweit

zu einem erheblichen, teilweise kaum noch überschaubaren Anstieg

der zu beachtenden aufsichtsrechtlichen Rahmenbedingungen. Die

Leitlinien richten sich an nationale Aufsichtsbehörden, die dann im

Rahmen eines „Comply-or-explain“-Verfahrens entscheiden, welche

Leitlinien sie auf nationaler Ebene umsetzen wollen. Die technischen

Durchführungs- und Regulierungsstandards werden von EIOPA vor-

geschlagen und formell von der Europäischen Kommission ange-

nommen und mittels Verordnung oder Beschluss erlassen. Somit

sind diese unmittelbar bindend. 

Als Wertpapieremittenten unterliegen die Talanx AG sowie weitere

Konzerngesellschaften ferner der Kapitalmarktaufsicht, neben

Deutschland etwa in Polen und Luxemburg.

hin diszipliniertes Underwriting hin. Im Hinblick auf die starke Vor-

jahresentwicklung fiel der Rückgang der Beiträge allerdings weni-

ger deutlich aus als erwartet. Während das Geschäft mit laufenden

Beiträgen in Höhe von 64,6 Mrd. EUR nahezu konstant blieb, gin-

gen die Einmalbeiträge um 4,5 % auf 27,9  Mrd. EUR zurück. 

Rechtliche und regulatorische Rahmenbe-
dingungen

Aufsichtsrechtliche Anforderungen
Erst- und Rückversicherungsgesellschaften, Banken und Kapitalan-

lagegesellschaften unterliegen zum Schutz ihrer Kunden weltweit

komplexen rechtlichen Regelungen zur Regulierung ihrer Geschäfts-

tätigkeit. In den zurückliegenden Jahren war, nicht zuletzt vor dem

Hintergrund der ersten Finanzkrise in den Jahren 2007 bis 2010,

eine starke Tendenz zu einer Weiterentwicklung und damit stets ein-

hergehender Verschärfung der aufsichtsrechtlichen Anforderungen

an beaufsichtigte Unternehmen und damit auch Versicherungsunter-

nehmen zu beobachten. 

Mit dieser Entwicklung waren sowohl die Versicherungsgesellschaf-

ten des Talanx-Konzerns, aber auch die konzernzugehörige Kapital-

anlagegesellschaft Ampega Investment GmbH konfrontiert. Die

Einhaltung geltenden Rechts sehen die Gesellschaften des Talanx-

Konzerns als Voraussetzung für eine dauerhaft erfolgreiche Ge-

schäftstätigkeit. Insbesondere der Beachtung der aufsichtsrechtli-

chen Rahmenbedingungen sowie der fortlaufenden Anpassung und

Weiterentwicklung des Geschäfts und ihrer Produkte an etwaige

Neuerungen widmen die Gesellschaften immer große Aufmerksam-

keit. Sie haben zudem entsprechende Mechanismen installiert, um

künftige Rechtsentwicklungen und ihre Auswirkungen auf die eige-

ne Geschäftstätigkeit frühzeitig zu identifizieren und zu bewerten

und die erforderlichen Anpassungen vorzunehmen.  

Die lang erwartete Umsetzung der europäischen Solvency-II-Richt-

linie in unmittelbar geltendes deutsches Recht ist nunmehr zum 

1.1.2016 vollzogen worden. Das neugefasste Versicherungsauf-

sichtsgesetz ist in Kraft getreten. Ebenfalls ab dem 1.1.2016 zu 

beachtende delegierte Rechtsakte der Europäischen Kommission

wurden bereits am 17.1.2015 im Amtsblatt der Europäischen Union

veröffentlicht. 

Mit Solvency II wird, ähnlich dem Ansatz von Basel II für Banken,

ein Drei-Säulen-Ansatz verfolgt. Die (quantitative) Säule I regelt

Einzelheiten zur notwendigen Kapitalausstattung der Versicherungs-

unternehmen. Zur Berechnung des konkreten Kapitalbedarfs können

die Unternehmen entweder auf ein gesetzlich vorgegebenes Stan-
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Geschäftsverlauf und Lage

Themen des Berichtsjahres
Zukunftssicherung des Geschäftsbereichs Privat- und Firmenversi-
cherung Deutschland
Mit dem Unternehmensprogramm KuRS (Kundenorientiert Rich-

tungsweisend Stabil) wurde ein Programm gestartet mit dem Ziel,

den Geschäftsbereich Privat- und Firmenversicherung Deutschland

zu stabilisieren, seine Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig zu verbes-

sern und somit zukunftsfähig aufzustellen. Hierzu wurden im Be-

richtsjahr sowohl für die HDI- als auch für die Bancassurance-Ge-

sellschaften Maßnahmen entwickelt, die die Optimierung der Ge-

schäftsprozesse und die Erhöhung der Servicequalität für Kunden

und Vertriebspartner verfolgen. Weitere Schwerpunkte sind die Mo-

dernisierung der IT sowie die Erhöhung der Transparenz über Be-

standsdaten und Kosten. Zu Beginn des Berichtsjahres fiel der Start-

schuss für die Projektarbeit; die Gesamtlaufzeit des Programms ist

auf mehrere Jahre veranschlagt.

Die diversen Teilprojekte betreffen die einzelnen Gesellschaften des

Geschäftsbereichs in unterschiedlichem Maße. Exemplarisch für ge-

sellschaftsübergreifend wirkende Maßnahmen ist die zur Mitte des

Berichtsjahres gestartete Anbindung der wichtigsten Vertriebssyste-

me der Deutsche Postbank AG für die HDI Berufs- und Erwerbsun-

fähigkeitsversicherung an das primär von HDI genutzte Bestands-

führungssystem Kolumbus. Das Projekt legt die Basis für die ab

2016 geplante Harmonisierung der Anwendungslandschaft mit ei-

nem gemeinsamen Bestandsführungssystem für HDI Leben sowie

das Leben- und Unfallgeschäft der Bancassurance.

Qualifizierung im Vertrieb 
Das Thema Weiterbildung steht bei der PB Versicherung AG hoch

im Kurs. Gerade im Vertrieb wird dabei auf Kontinuität gesetzt, um

die Professionalisierung des Berufsstands stetig zu fördern. So wer-

den die Key-Account-Manager (KAM) der PB Versicherung AG im

Rahmen eines umfassenden Personalentwicklungskonzepts eingear-

beitet. Inhalte sind eine Grundqualifikation, eine Trainerausbildung

durch die Deutsche Versicherungsakademie (DVA) und eine Ausbil-

dung zum/zur Versicherungsfachmann/-frau IHK. Hinzu kommen

zahlreiche Weiterbildungsmöglichkeiten. Nach der qualifizierten

Einarbeitung, die durch Seminare begleitet wird, können die KAMs

verschiedene weitere Seminarbausteine im Bereich Fach-, Metho-

den-, Sozial- und Persönlichkeitskompetenz belegen.

Um unternehmensübergreifende Standards zu definieren und gleich-

zeitig die Weiterbildungsaktivitäten zu fokussieren, trat die PB Ver-

sicherung AG bereits im Jahr 2014 der Brancheninitiative „gut bera-

ten“ bei, die genau diese Ziele verfolgt. Im Rahmen dieser freiwilli-

gen Initiative haben alle KAMs der PB Versicherung AG zahlreiche

Punkte für Weiterbildungen gesammelt, die deren Kompetenzen in

den Schwerpunktbereichen Kundenberatung und -betreuung weiter-

entwickeln. 

Auch die Qualifizierung der Vertriebsmitarbeiter der Postbank stand

im Jahr 2015 wieder auf der Agenda. So wurden auch in diesem

Jahr sowohl im Filialvertrieb der Postbank als auch in der Finanzbe-

ratung wieder bundesweit zahlreiche Durchführungsrunden zur

Qualifizierung zum Vorsorgeberater Bancassurance, von der DVA

zertifiziert, durchgeführt. Bis Jahresende wurden 460 Vertriebsmit-

arbeiter der Postbank zu Zertifizierten Vorsorgeberatern ausgebildet. 

Verstärkte Nutzung neuer, digitaler Technologien
Die PB Versicherung AG setzt verstärkt auf die Nutzung neuer, digi-

taler Technologien und reagiert damit auf Markttrends und ein sich

wandelndes Kundenverhalten. So wurden im Jahr 2015 zahlreiche

Maßnahmen durchgeführt: 

■ Neue PBV Kalender-App: Der Berufsalltag von Außendienst- und

Vertriebsmitarbeitern ist gekennzeichnet durch eine Vielzahl von

Terminen. Um diese koordinieren und sofort, einfach und direkt in

den Kalender eintragen zu können, ist seit Januar 2015 nur noch

ein Touch nötig. Denn seitdem steht allen Key-Account-Managern

(KAM) der PB Versicherungen die neue Kalender-App zur Verfü-

gung. Mit ihrer Hilfe können allerorts Termine, Planungen und

Abstimmungen optimal gemanagt werden.

■ Start Pilotierung von Webinaren im Vertrieb: Ein Webinar oder

Web-Seminar ist ein Seminar, das über das World Wide Web ge-

halten wird. Im Jahr 2015 wurden erste Webinare zur Qualifizie-

rung von Vertriebsmitarbeitern und Trainern durch die PB Versi-

cherungen entwickelt. Zudem wurde dieses neue Trainingstool zur

Qualifizierung von Finanzmanagern der Postbank Finanzberatung

als auch für Konzeptdurchsprachen, Briefings und als Alternative

zu Telefonkonferenzen für Vertriebsmitarbeiter genutzt.

■ Entwicklung und Nutzung eigener eLearning-Module: In 2015

wurden die ersten eLearning-Module von den Trainern der PB

Versicherungen zur Qualifizierung ihrer Key-Account-Manager

entwickelt. Erste Themen waren der PB Ratenschutz und die PB

Privat Rente Zukunft. Key-Account-Manager der PB Versicherun-

gen konnten flexibel allerorts diese Module durchlaufen und sich

zu den genannten Themen weiterbilden. 
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Der Bestand an Policen bei Unfallversicherungen ging im Geschäfts-

jahr auf 33.876 (36.864) Stück zurück. Der Bestand an Sonstigen

Versicherungen stieg zum Ende des Geschäftsjahres auf 58.829

(54.292) Stück an.

Eine vollständige Darstellung der von unserer Gesellschaft betriebe-

nen Versicherungsarten befindet sich in der Anlage 1 zum Lagebe-

richt auf Seite 19.

Beiträge
Im Jahr 2015 beliefen sich die gebuchten Bruttobeiträge der PB 

Versicherung AG auf 17.863 (18.133) TEUR und sanken damit um

1,5 %. Davon entfielen 11.004 (10.935) TEUR auf die Sonstigen

Versicherungen sowie 6.859 (7.198) TEUR auf die Unfallversiche-

rung. 

Unter Berücksichtigung der Beitragsüberträge sowie der abgegebe-

nen Rückversicherungsbeiträge erreichten die verdienten Nettobei-

träge der PB Versicherung AG 10.885 TEUR nach 10.406 TEUR im

Vorjahr.

Leistungen
Die Aufwendungen für Versicherungsfälle für eigene Rechnung 

stiegen von 2.125 TEUR im Vorjahr auf 2.208 TEUR.

Die bilanzielle Nettoschadenquote, definiert als das Verhältnis der

Nettoschadenaufwendungen zu den verdienten Beiträgen für eigene

Rechnung, verringerte sich auf 20,3 (20,4) %. 

Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb
Die Bruttoaufwendungen für den Versicherungsbetrieb betrugen

6.464 (6.074) TEUR und lagen 6,4 % über dem Vorjahreswert.

Selbst abgeschlossenes Geschäft

Anzahl der Versicherungsverträge

31.12.2015

92.705

31.12.2014

91.156

davon:

Unfallversicherung

Sonstige Versicherungen

33.876 36.864

58.829 54.292

Änderung

1.549

-2.988

4.537

Bewegung des Bestandes an selbst abgeschlossenen mindestens
einjährigen Versicherungsverträgen im Geschäftsjahr 2015

Positive Entwicklung der Arbeitslosigkeitsversicherung
Seit 2015 verkaufen die mobilen Berater der Postbank verstärkt

DSL Konsumentenkredite. Der PB Ratenschutz, die Kreditlebens-

versicherung der PB Lebensversicherung AG, sichert diesen Privat-

kredit ideal ab und wird in Kombination mit dem Kredit angeboten.

Aus diesem Grunde entwickelte sich die Arbeitslosigkeitsversiche-

rung – als Absicherungsvariante des PB Ratenschutzes – im Jahr

2015 sehr positiv.

Digitalisierung
Die Digitalisierung war 2015 ein wichtiges Thema: Der Talanx-

Konzern geht davon aus, dass diese Entwicklung weiter in raschem

Tempo voranschreiten wird, er strebt daher weiterhin die konse-

quente Automatisierung und Digitalisierung seiner Geschäftsprozes-

se an; auch wird die Digitalisierung entscheidend für den Versiche-

rungsvertrieb der Zukunft sein. 

Dank des Vorstands
Die Ergebnisse des vergangenen Geschäftsjahres sind wesentlich

auf die Kompetenz und das außerordentliche Engagement der

zuständigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zurückzuführen. Für

ihren Einsatz und ihre Bereitschaft zur Übernahme von Verantwor-

tung für unsere Gesellschaft bedankt sich die Geschäftsleitung bei

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Dank gebührt auch dem

Betriebsrat für die stets konstruktive und gute Zusammenarbeit.

Ertragslage
Neugeschäft
Die Neugeschäftsbeiträge der PB Versicherung AG betrugen im Be-

richtsjahr insgesamt 11.638 (11.971) TEUR. Während die Einmal-

beiträge bei den Sonstigen Versicherungen auf 11.004 (10.935)

TEUR anstiegen, sanken die laufenden Neugeschäftsbeiträge in der

Unfallversicherung um 38,9 % auf 634 (1.036) TEUR. Hieraus er-

rechnet sich ein Annual Premium Equivalent (laufende Neuge-

schäftsbeiträge zuzüglich 10 % der Einmalbeiträge) von 1.734

(2.130) TEUR.

Das Neugeschäft verringerte sich in der klassischen Unfallversiche-

rung auf 1.981 (4.045) Verträge. Bei den Sonstigen Versicherungen

dagegen wurde mit 17.506 (16.285) Verträgen eine deutliche Steige-

rung des Neugeschäfts um 7,5 % erreicht.

Versicherungsbestand
Ende des Jahres 2015 umfasste der Versicherungsbestand im selbst

abgeschlossenen Geschäft 92.705 (91.156) Verträge.
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Erträge und Aufwendungen aus Kapitalanlagen
Die laufenden Erträge, die unter anderem aus den Kuponzahlungen

der festverzinslichen Kapitalanlagen bestanden, beliefen sich im 

Berichtsjahr auf 1.686 (1.781)1) TEUR. Die Ergebnisabführung der

PB Pensionsfonds AG trug hierzu 427 (536) TEUR bei. Den Erträ-

gen standen laufende Aufwendungen in Höhe von 73 (65)1) TEUR

gegenüber. Das laufende Ergebnis betrug 1.613 (1.716) TEUR. Die

laufende Durchschnittsverzinsung erreichte 3,6 (4,3) %. 
1) Im Rahmen einer geänderten Zuordnung erfolgte eine Anpassung des Vorjahreswertes

Im Berichtsjahr wurden außerordentliche Gewinne und Verluste aus

dem Abgang von Kapitalanlagen in Höhe von -3 (0) TEUR realisiert.

Wie im Vorjahr wurden weder außerordentliche Zu- noch Abschrei-

bungen vorgenommen. Insgesamt war somit ein außerordentliches

Ergebnis in Höhe von -3 (0) TEUR auszuweisen.

Das Kapitalanlageergebnis belief sich insgesamt auf 1.609 (1.716)

TEUR. Im Berichtsjahr wurde eine Nettoverzinsung von 3,6 (4,3) %

erreicht.

Geschäftsergebnis
Der versicherungstechnische Gewinn von 4.191 (4.847) TEUR setzte

sich zusammen aus dem versicherungstechnischen Gewinn in dem

Versicherungszweig Unfallversicherung von 2.041 (2.579) TEUR

und bei den Sonstigen Versicherungen von 2.149 (2.269) TEUR.

Das Geschäftsergebnis von 5.357 (5.884) TEUR setzte sich zusam-

men aus dem versicherungstechnischen Gesamtgewinn von 4.191

(4.847) TEUR, einem Kapitalanlageergebnis in Höhe von 1.609

(1.716) TEUR sowie einem Aufwand im sonstigen Ergebnis (inkl.

technischem Zinsertrag) von 443 (680) TEUR. 

Steuern vom Einkommen und Ertrag 
Seit dem Geschäftsjahr 2015 besteht eine steuerliche Organschaft

zur Talanx AG (ultimativer Organträger). Die Steuern vom Einkom-

men und Ertrag in Höhe von 23 (1.425) TEUR betreffen im Ge-

schäftsjahr Steuern für Vorjahre.

Ergebnisabführung
Die PB Versicherung AG führt im Rahmen des seit dem Geschäfts-

jahr bestehenden Ergebnisabführungsvertrags den Jahresüberschuss

von 5.299 TEUR an die Talanx Deutschland Bancassurance GmbH

ab. Der im Vorjahr erzielte Bilanzgewinn wurde durch Beschluss der

Hauptversammlung in voller Höhe ausgeschüttet. 

Finanzlage
Gewinnverwendung und Eigenkapital
Nach Ergebnisabführung an die Talanx Deutschland Bancassurance

AG beträgt das Eigenkapital:

Liquiditätslage
Die Liquidität unserer Gesellschaft war zu jeder Zeit gesichert. Zum

Bilanzstichtag waren liquide Mittel in Form von Einlagen und lau-

fenden Guthaben bei Kreditinstituten in Höhe von 184 (3.792)

TEUR verfügbar.

Vermögenslage
Kapitalanlagen

Das Volumen der Kapitalanlagen der PB Versicherung AG stieg

2015 um 5.993 (1.851) TEUR und betrug zum Jahresende 47.203

(41.210) TEUR. Die Kapitalanlagen wurden vorrangig in festver-

zinsliche Kapitalanlagen investiert. Deren Anteil lag zum Ende des

Berichtsjahres bei 89,3 (87,8) % der gesamten Kapitalanlagen. 

Investitionen erfolgten vor allem in Inhaberschuldverschreibungen

guter Bonität. 

Eigenkapital nach Ergebnisabführung

TEUR

Eingefordertes Kapital

Gezeichnetes Kapital

abzgl. nicht eingeforderter ausstehender Einlagen

4.090

3.029

Kapitalrücklage

Gewinnrücklagen

Summe

gesetzliche Rücklage

31.12.2015

1.061

5.000

409

6.470

Entwicklung der Kapitalanlagen im Detail

TEUR

Kapitalanlagen in verbundenen
Unternehmen und Beteiligungen

Inhaberschuldverschreibungen und

31.12.2015 31.12.2014

5.038 5.038

andere festverzinsliche Wertpapiere

Namensschuldverschreibungen

Schuldscheinforderungen
und Darlehen

Summe

22.420

10.645

18.462

8.610

9.100 9.100

47.203 41.210

Änderung

0

3.958

2.035

0

5.993
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cherungsverträgen dauerhaft zu erfüllen. Bestandsgefährdende Risi-

ken, das heißt wesentliche Risiken mit existenziellem Verlustpoten-

zial für die Gesellschaft, zeichnen sich derzeit nicht ab.

Grundlagen des Risikomanagements
Das Risikomanagement der Gesellschaft erfüllt die Anforderungen

des deutschen Gesetzes zur Kontrolle und Transparenz im Unterneh-

mensbereich (KonTraG), dem zufolge sich die Unternehmensleitung

einer Aktiengesellschaft verpflichtet, „geeignete Maßnahmen zu

treffen, insbesondere ein Überwachungssystem einzurichten, damit

den Fortbestand der Gesellschaft gefährdende Entwicklungen früh

erkannt werden“ (§ 91 Abs. 2 AktG). Darüber hinaus werden die

Regelungen des Versicherungsaufsichtsrechts zum Risikomanage-

ment berücksichtigt.

Mit dem vorliegenden Bericht kommt die Gesellschaft ihrer Ver-

pflichtung zu einer Berichterstattung über die Risiken der künftigen

Entwicklung (§ 289 Abs. 1 HGB) nach.

Risikomanagementsystem
Basis des Risikomanagements ist die durch den Vorstand verab-

schiedete Risikostrategie, die sich aus der Geschäftsstrategie ablei-

tet. Sie ist verbindlicher, integraler Bestandteil des unternehmeri-

schen Handelns. Zur Umsetzung und Überwachung der Risikostra-

tegie bedient sich die Gesellschaft eines Internen Steuerungs- und

Kontrollsystems. Das Risikoverständnis ist ganzheitlich, das heißt,

es umfasst Chancen und Risiken, wobei der Fokus der Betrachtun-

gen auf negativen Zielabweichungen, das heißt Risiken im engeren

Sinn, liegt. 

Das Risikomanagement der Gesellschaft ist in das Risikomanage-

ment des Geschäftsbereichs Talanx Deutschland sowie des Kon-

zerns eingegliedert und berücksichtigt die Konzernrichtlinien. Zur

Quantifizierung von Risiken wird ein Risikokapitalmodell (Stan-

dardmodell) gemäß Solvency II eingesetzt. Der betrachtete Zeithori-

zont des Modells beträgt ein Kalenderjahr.  

Das Risikomanagementsystem der Gesellschaft wird laufend weiter-

entwickelt und damit den jeweiligen sachlichen und gesetzlichen Er-

fordernissen sowie den Konzernvorgaben angepasst. Das Risikoma-

nagementsystem ist mit dem zentralen Steuerungssystem der Gesell-

schaft eng verzahnt. Die Bewertung der wesentlichen versicherungs-

technischen Risiken, Marktrisiken, Risiken aus dem Ausfall von

Forderungen und operationellen Risiken der Gesellschaft erfolgt re-

gelmäßig mit Hilfe eines Risikokapitalmodells. Dabei werden diese

Risiken systematisch analysiert und mit Risikokapital hinterlegt.

Alle erfassten Risiken werden durch ein Limit- und Schwellenwert-

system überwacht und durch abgestimmte Maßnahmen gesteuert.

Das durchschnittliche Rating der festverzinslichen Kapitalanlagen

beträgt AA-. Wie im Vorjahr ist die Gesellschaft keine Aktienenga-

gements eingegangen. 

Die Marktwerte der Kapitalanlagen beliefen sich zum Bilanzstichtag

auf 53.417 (48.615) TEUR. Die Bewertungsreserven sanken auf

6.214 (7.405) TEUR.

Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage
Die Unternehmensleitung der PB Versicherung AG bewertet den

Geschäftsverlauf des Berichtsjahres vor dem Hintergrund des unver-

ändert schwierigen branchenspezifischen Umfelds als positiv: Auch

wenn das angestrebte Wachstum der Beiträge nicht vollumfänglich

erreicht werden konnte, befindet sich die Gesellschaft als Spezial-

versicherer für Unfall- und Arbeitslosigkeitsversicherungen weiter-

hin in einer guten Position. Trotz eines unerwarteten Rückgangs der

aus der Unfallversicherung stammenden laufenden Neugeschäfts-

beiträge verblieben die Bruttobeiträge der Gesellschaft bei geringfü-

gig steigenden Einmalbeiträgen weitgehend auf Vorjahresniveau.

Entgegen der ursprünglichen Einschätzung entwickelte sich auch

das Kapitalanlageergebnis, welches in der anhaltenden Niedrigzins-

phase trotz steigendem Bestand leicht nachgab. Dank einer unverän-

dert hohen Kostendisziplin und im Zuge der durch die Ergebnisab-

führung entfallenden Steuerbelastung konnte das an die Mutterge-

sellschaft abzuführende Ergebnis der PB Versicherung AG gegen-

über dem Vorjahr nochmals gesteigert werden. Zum Zeitpunkt der

Aufstellung des Lageberichts ist die wirtschaftliche Lage der Gesell-

schaft als positiv zu beurteilen.

Nachtragsbericht
Nach dem Bilanzstichtag sind keine Ereignisse von besonderer Be-

deutung eingetreten, die die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

unserer Gesellschaft nachhaltig beeinflussen würden.

Risikobericht
Zusammenfassende Darstellung der Risikolage
Im Risikomanagement der Gesellschaft werden die Risiken für die

Gesellschaft regelmäßig untersucht. Die etablierten Risikomanage-

mentsysteme und Kontrollinstanzen unterstützen eine frühzeitige

Identifikation, Bewertung und Steuerung der Risiken, die einen we-

sentlichen Einfluss auf die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage der

Gesellschaft haben können. Die Gesellschaft sieht sich insgesamt

derzeit in der Lage, alle Verpflichtungen aus den bestehenden Versi-
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Darüber hinaus werden strategische und Reputationsrisiken sowie

zukünftige Risiken (Emerging Risks) regelmäßig in systematischer

Form identifiziert, ihre Relevanz ermittelt und ihr Risikopotenzial

bewertet.

Der Vorstand der Gesellschaft wird im Rahmen der Risikoberichter-

stattung vom Risikomanagement regelmäßig über die aktuelle Risi-

kosituation informiert. Bei akuten Risiken ist eine Sofortberichter-

stattung an den Vorstand gewährleistet.

Im Kapitalanlagebereich umfasst das Risikomanagementsystem spe-

zifische Instrumentarien zur laufenden Überwachung aktueller Risi-

kopositionen und der Risikotragfähigkeit. Sämtliche Kapitalanlagen

stehen unter ständiger Beobachtung und Analyse durch den Ge-

schäftsbereich Kapitalanlagen und das operative Kapitalanlagecon-

trolling. Mit Hilfe von Szenarioanalysen und Stresstests werden die

Auswirkungen von Kapitalmarktschwankungen simuliert und bei

Bedarf darauf frühzeitig reagiert. Darüber hinaus stellt eine umfang-

reiche Berichterstattung die erforderliche Transparenz aller die Ka-

pitalanlagen betreffenden Entwicklungen sicher. Für Handels- und

Abwicklungstätigkeiten im Kapitalanlagebereich bedient sich die

Gesellschaft der Dienstleistung der Talanx Asset Management

GmbH. 

Risikoorganisation
Die Aufbauorganisation im Risikomanagement bei der Gesellschaft

gewährleistet eine Funktionstrennung zwischen aktiver Risikoüber-

nahme und unabhängiger Risikoüberwachung. Zentrale Organe sind

der Gesamtvorstand der Gesellschaft, die Unabhängige Risikocon-

trollingfunktion (URCF), die Risikoverantwortlichen sowie die In-

terne Revision, deren Aufgabe von der Konzernrevision wahrge-

nommen wird.

Der Gesamtvorstand trägt die nicht delegierbare Verantwortung für

die Umsetzung und Weiterentwicklung des Risikomanagements in

der Gesellschaft. Er legt die Risikostrategie fest und trifft hieraus

abgeleitete wesentliche Risikomanagemententscheidungen. 

Die unabhängige Risikoüberwachung wird von einer organisatori-

schen Einheit innerhalb der Talanx Deutschland AG unter Leitung

des Chief Risk Officer wahrgenommen. Dadurch wird Know-how

gebündelt und eine effiziente Nutzung der Ressourcen sichergestellt.

Die Unabhängige Risikocontrollingfunktion ist primär für die Iden-

tifikation, Bewertung und Analyse des Risikoprofils sowie für die

Überwachung von Limiten und Maßnahmen zur Risikobegrenzung

auf aggregierter Ebene zuständig. Diese Aufgabe wird durch den

Chief Risk Officer (CRO), das Risikomanagement und das Risiko-

komitee der Talanx Deutschland AG wahrgenommen. Das Risiko-

komitee spricht dabei Empfehlungen an den Gesamtvorstand aus.

Risikoverantwortliche sind in der Regel leitende Angestellte, in

deren Verantwortungsbereich Risikopositionen aufgebaut werden.

Im Rahmen der Risikoorganisation sind sie für die Identifikation

und Bewertung der wesentlichen Risiken ihres Verantwortungs-

bereiches zuständig. Zudem sind sie verantwortlich für Vorschläge

zur Risikominderung und für die Umsetzung geeigneter Risikosteu-

erungsmaßnahmen. Der Austausch von Erkenntnissen zwischen

Risikoverantwortlichen und Unabhängiger Risikocontrollingfunk-

tion findet im Rahmen von regelmäßigen Risikosteuerungskreis-

Sitzungen und Risikogesprächen statt.

Die Interne Revision ist für die prozessunabhängige Prüfung der

Geschäftsbereiche, insbesondere des Risikomanagements, verant-

wortlich. Die Leitung der Internen Revision ist zum Zwecke der

Diskussion risikorelevanter Themen als Gast im Risikokomitee 

vertreten.

Zur Sicherstellung der Ordnungsmäßigkeit einer Geschäftsorganisa-

tion, welche die Einhaltung der gesetzlichen und aufsichtsrechtli-

chen Anforderungen gewährleistet, ist die Gesellschaft in die Com-

pliance-Organisation der Talanx AG eingebunden.

Risiken der künftigen Entwicklung

Versicherungstechnische Risiken
Prämien-/Schadenrisiken
Prämien-/Schadenrisiken resultieren daraus, dass aus im Voraus fest-

gesetzten Versicherungsbeiträgen später unter anderem Entschädi-

gungen zu leisten sind, deren Höhe wegen der Stochastizität der zu-

künftigen Schadenzahlungen bei Festsetzung der Prämien nicht si-

cher bekannt ist. So kann der tatsächliche von dem erwarteten Scha-

denverlauf abweichen.

Dem Prämien-/Schadenrisiko begegnet die Gesellschaft durch Be-

rücksichtigung vorsichtiger Annahmen bei der Kalkulation. Darüber

hinaus wird das Portfolio gegen Prämien-/Schadenrisiken durch

Rückversicherungen gedeckt. Die Schadenhäufigkeit wird laufend

in eigens für diesen Zweck gebildeten Risikoklassen überprüft.

Kostenrisiken
Das Kostenrisiko resultiert aus der Gefahr, dass die tatsächlichen

Kosten die kalkulierten Kosten übersteigen oder nicht rechtzeitig

genug an veränderte Geschäftsvolumina angepasst werden können.
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hungen größtenteils mit Rückversicherern guter Bonität (Rating A

oder besser) bestehen.

Risiken aus Kapitalanlagen
Marktrisiken
Das Marktrisiko resultiert aus der Möglichkeit, dass nachteilige Ver-

änderungen von Marktpreisen oder preisbeeinflussenden Parametern

Verluste hervorrufen. Es umfasst – in Einflussfaktoren zerlegt – vor

allem das Zinsänderungsrisiko, das Aktienkursänderungsrisiko so-

wie das Währungsrisiko.

Die Gesellschaft verfügt über detaillierte Kapitalanlagerichtlinien,

die das Anlageuniversum, besondere Qualitätsmerkmale, Emitten-

tenlimite und Anlagegrenzen festlegen. Diese orientieren sich an

den aufsichtsrechtlichen Bestimmungen, sodass eine möglichst gro-

ße Sicherheit und Rentabilität bei jederzeitiger Liquidität unter Wah-

rung angemessener Mischung und Streuung erreicht wird. Zudem

wird eine klare Funktionstrennung zwischen operativer Steuerung

des Kapitalanlagerisikos und Risikocontrolling sichergestellt.

Sofern Derivatgeschäfte zur Ertragsvermehrung, Erwerbsvorberei-

tung und Absicherung von Beständen sowie Geschäfte mit struktu-

rierten Produkten getätigt werden, werden sie im Rahmen der Rund-

schreiben des Bundesaufsichtsamts für Versicherungswesen (R 3/

1999 und R 3/2000), der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungs-

aufsicht (R 4/2011 [VA]) und der internen Richtlinien der Gesell-

schaft abgeschlossen. Derivatpositionen und -transaktionen werden

im Reporting detailliert aufgeführt. Auf der einen Seite sind Deriva-

te wegen ihrer sehr niedrigen Transaktionskosten und ihrer sehr ho-

hen Marktliquidität und -transparenz effiziente und flexible Instru-

mente zur Portfoliosteuerung. Auf der anderen Seite gehen mit dem

Einsatz von Derivaten auch zusätzliche Risiken wie z. B. Basisrisi-

ko, Kurvenrisiko und Spread-Risiko einher, die detailliert überwacht

und zielgerecht gesteuert werden.

Aktienkurs- und Zinsänderungsrisiken werden durch das Einhalten

der aufsichtsrechtlichen Bestimmungen zu Mischung und Streuung

sowie durch darüber hinausgehende, aus internen Risikotragfähig-

keitsanalysen resultierende Risikolimite begrenzt.

Sie werden zudem neben anderen Risikofeldern regelmäßig mit Hil-

fe des eingesetzten Risikokapitalmodells quantifiziert und auf Basis

eines Limit- und Schwellenwertsystems überwacht.

Derzeit werden keine Aktien gehalten, sodass daraus keine Risiken

entstehen. 

Der Kostenverlauf wird durch Betriebskosten und Provisionen be-

stimmt, denen Kostenzuschläge in den Beiträgen gegenüberstehen.

Die Beitragszuschläge sind so bemessen, dass Betriebskosten und

Provisionen langfristig gedeckt sind und auch eine temporäre, un-

vorhergesehene Kostenprogression verkraftet werden kann. Die Pro-

duktkalkulation stützt sich auf eine angemessene Kostenrechnung.

Provisionen werden unter Berücksichtigung der Prämienkalkulation

und adäquater Stornoregelungen festgelegt.

Reserverisiken 
Das Reserverisiko besteht in der Gefahr einer ungenügenden Höhe

an versicherungstechnischen Rückstellungen. Diese dienen der Si-

cherstellung der dauernden Erfüllbarkeit aller aus den Versiche-

rungsverträgen resultierenden Verpflichtungen des Unternehmens.

Der Verantwortliche Aktuar der Gesellschaft wacht darüber, dass die

für die Berechnung der Deckungsrückstellungen verwendeten Rech-

nungsgrundlagen angemessene Sicherheitsspannen enthalten. Er hat

dies nach § 11a VAG (§ 141 VAG n. F.) entsprechend bescheinigt.

Der Treuhänder der Gesellschaft hat laut § 73 VAG (§ 128 Abs. 5

VAG n. F.) bestätigt, dass das Sicherungsvermögen vorschriftsmäßig

angelegt und aufbewahrt ist. 

Risiken aus dem Ausfall von Forderungen aus dem 
Versicherungsgeschäft 
Risiken aus dem Ausfall von Forderungen gegenüber Versicherungs-
vermittlern und Versicherungsnehmern
Das Forderungsausfallrisiko gegenüber Versicherungsvermittlern

besteht grundsätzlich in der Möglichkeit, dass im Falle von (ver-

mehrten) Kündigungen durch Versicherungsnehmer Provisionsrück-

forderungen nicht in gleicher Höhe geltend gemacht werden können.

Die Forderungen gegenüber Versicherungsvermittlern betreffen die

Deutsche Postbank AG. Hinsichtlich der Rückprovisionsregelungen

wurde von einer Pauschalwertberichtigung abgesehen. Dem Risiko

des Ausfalls von Forderungen an Versicherungsnehmer wird durch

Bildung einer Pauschalwertberichtigung Rechnung getragen.

Risiken aus dem Ausfall von Forderungen gegenüber 
Rückversicherern
Beim Forderungsausfallrisiko gegenüber (Retro-)Zessionaren han-

delt es sich um die Möglichkeit des Ausfalls von Anteilen der Rück-

versicherer an versicherungstechnischen Passiva abzüglich Rückver-

sicherungsdepots.

Das Risiko des Forderungsausfalls gegenüber (Retro-)Zessionaren

ist für die Gesellschaft gering, da die Forderungen teilweise durch

Depotverbindlichkeiten gedeckt sind und Rückversicherungsbezie-
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Das Währungsrisiko spielt bei der Gesellschaft keine Rolle, da die

Kapitalanlage fast ausschließlich in Euro erfolgt.

Im Berichtsjahr wurden im Portfolio der Gesellschaft keine Derivate

eingesetzt. 

Strukturierte Produkte waren zum 31.12.2015 mit einem Gesamt-

buchwert von 1.819 (1.429) TEUR im Direktbestand. 

Bonitäts-/Kreditrisiken
Bonitätsrisiken bestehen im möglichen Wertverlust von Kapitalanla-

gen aufgrund des Ausfalls eines Schuldners oder einer Änderung in

seiner Zahlungsfähigkeit. Die Gesellschaft führt regelmäßig Boni-

tätsprüfungen der vorhandenen Schuldner durch.

Bonitätsrisiken unter Investmentgrade und ohne Rating werden in

allenfalls begrenztem Umfang eingegangen.

Zur Steuerung des Ausfall- bzw. Bonitätsrisikos werden Ratingkate-

gorien und Sicherungsinstrumente berücksichtigt. Die Bonität der

Schuldner wird laufend überwacht. Wesentlicher Anhaltspunkt für

die Investitionsentscheidung durch das Portfolio-Management sind

die durch externe Agenturen wie Standard & Poor’s, Moody’s oder

Fitch vergebenen Ratingklassen.

Bei der Beurteilung von Bonitäts- und Kreditrisiken sind die Gren-

zen einer Modellbetrachtung unter Zuhilfenahme von Ratingeinstu-

fungen zu berücksichtigen. Dabei darf sich die Risikoanalyse und 

-steuerung nicht allein auf die Modellbetrachtung beschränken. Die-

sem Aspekt wird im Asset-Liability-Committee Rechnung getragen.

Zusätzlich werden als Risikosteuerungsmaßnahme Limite sowohl

für Einzelemittenten wie auch für Anlageklassen eingezogen.

AAA

Marktwert
TEUR

21.469

AA

A

BBB

Summe

14.768

7.355

4.788

48.380

Anteil
%

44,4

30,5

15,2

9,9

100,0

Bonitätsstruktur der festverzinslichen Kapitalanlagen

Auf das Risiko für den Ausfall der Rückzahlung wird für die Staats-

anleihen und die übrigen festverzinslichen Wertpapiere der Euro-

Peripherie unverändert hohe Aufmerksamkeit gelegt. Aufgrund der

sicherheitsorientierten Anlagepolitik der Gesellschaft sind das Enga-

gement in sogenannten GIIPS-Staaten (Griechenland, Italien, Irland,

Portugal und Spanien) und die daraus resultierenden Risiken über-

schaubar und die Auswirkungen auf die Nettoverzinsung beim teil-

weisen Ausfall einzelner Emittenten gering. Die Risiken sind bei der

Beurteilung der Kapitalanlagen bereits berücksichtigt.

Liquiditätsrisiken 
Das Liquiditätsrisiko ist das Risiko, den Zahlungsverpflichtungen –

insbesondere aus Versicherungsverträgen – bei nicht zeitgerechten

Liquiditätszu- und -abflüssen nicht jederzeit nachkommen zu können.

Jederzeit ausreichende Liquidität stellt die Gesellschaft durch die

Abstimmung zwischen Kapitalanlagebestand und Versicherungsver-

pflichtungen sowie die Planung ihrer Zahlungsströme sicher.  
Operationelle Risiken
Das operationelle Risiko ist die Gefahr von Verlusten, die infolge

der Unangemessenheit oder des Versagens von internen Verfahren,

Menschen und Systemen oder infolge von externen Ereignissen 

eintreten.

Risiken aus Änderungen gesetzlicher Rahmenbedingungen
Aus gesetzlichen Änderungen oder höchstrichterlicher Rechtspre-

chung können sich finanzielle Risiken und Reputationsrisiken 

ergeben.

Die Auswirkungen zukünftiger Entscheidungen können im Vorhin-

ein nicht abgeschätzt werden. Weitere mögliche Entwicklungen der

höchstrichterlichen Rechtsprechung oder gesetzliche Änderungen,

insbesondere gesellschaftsrechtlicher, produktrechtlicher oder steu-

erlicher Natur, werden jedoch eng überwacht.

Staats- und Kommunalanleihen

Gedeckte Schuldverschreibungen

Marktwert
TEUR

16.597

16.451

Industrieanleihen

Erstrangige Schuldverschreibungen
von Finanzinstituten

Summe

3.962

11.369

48.380

Anteil
%

34,3

34,0

8,2

23,5

100,0

Gliederung der festverzinslichen Kapitalanlagen nach Art der
Emittenten
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Risiken aus dem Ausfall von Vertriebswegen 

Die Gesellschaft bedient sich der Vertriebswege des einzigen Ver-

mittlers Deutsche Postbank AG, für die ein exklusiver Kooperati-

onsvertrag bis 2022 besteht.

Risiken aus der Auslagerung von Funktionen und Dienstleistungen
Ausgliederungen von Funktionen und Dienstleistungen erfolgen un-

ter Berücksichtigung der aufsichtsrechtlichen Vorgaben sowie ent-

sprechender interner Richtlinien. Dabei wird durch geeignete ver-

tragliche Vereinbarungen sowie durch den Einsatz von Instrumenten

zur laufenden Überwachung und Beurteilung der Qualität der durch-

geführten Dienstleistungen sichergestellt, dass die Gesellschaft ihrer

Steuerungs- und Kontrollfunktion nachkommen kann.

Prognose- und Chancenbericht
Unsere nachstehenden Ausführungen stützen sich auf fundierte 

Experteneinschätzungen Dritter sowie auf die von uns als schlüssig

erachteten Planungen und Prognosen; dennoch handelt es sich um

unsere subjektive Einschätzung. Es kann daher nicht ausgeschlossen

werden, dass die tatsächlichen Entwicklungen von der hier wieder-

gegebenen erwarteten Entwicklung abweichen werden. 

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen
In den kommenden Quartalen dürfte sich die heterogene Entwick-

lung der Weltwirtschaft fortsetzen. Die USA befinden sich auf ei-

nem stabilen Wachstumspfad. Die solide konjunkturelle Entwick-

lung zeigt sich insbesondere am sehr robusten Arbeitsmarkt und am

Immobilienmarkt. Dieser und die besseren Arbeitsmarktbedingun-

gen sollten dem Konsum der privaten Haushalte nachhaltig weiter

Auftrieb verleihen. Einhergehend mit gestiegenen Vermögenswerten

und geringen Inflationsraten hat das verfügbare Einkommen der 

US-Haushalte deutlich zugenommen und die Aufwendungen für den

Schuldendienst sind spürbar gesunken. Der private Verbrauch sollte

in den kommenden Quartalen der zentrale Wachstumstreiber in den

USA bleiben. 

Die konjunkturelle Erholung in der Eurozone sollte sich in den kom-

menden Quartalen fortsetzen. Neben der weiterhin sehr expansiven

Geldpolitik der EZB dürfte sich auch der niedrige Kurs des Euro

weiter unterstützend auswirken. Die zuletzt positive Arbeitsmarkt-

dynamik sollte weiter bestehen und in Verbindung mit der geringen

Teuerung die Realeinkommen erhöhen und so zu mehr Konsum füh-

ren. Ebenfalls unterstützend auf den privaten Konsum sollten sich in

den nächsten Monaten die niedrigen Rohstoffpreise auswirken. In

den Schwellenländern hat sich die zuletzt negative Dynamik weiter

beschleunigt. Wir sehen sie vor strukturellen und zyklischen Heraus-

Infrastrukturrisiken
Dem Risiko des Ausfalls wesentlicher Teile oder des Totalausfalls

der Infrastruktur wird vor allem im IT-Bereich eine hohe Bedeutung

zuteil. Sicherheit im IT-Bereich wird bei der Gesellschaft durch Zu-

gangskontrollen, Zugriffsberechtigungssysteme und Sicherungssys-

teme für Programme und Datenhaltung gewährleistet.

Bei der Verbindung interner und externer Netzwerke ist eine

schützende Firewall-Technik installiert, die regelmäßig überprüft

und ständig weiterentwickelt wird. Das Risiko des Ausfalls der IT-

Infrastruktur wird durch regelmäßige Kontrollen, redundante Sys-

teme, Backup- und Recovery-Verfahren sowie Rufbereitschaft ver-

ringert.

Der Notfallvorsorge wird mittels eines Notfallhandbuchs, der

Durchführung von Business-Impact-Analysen zur Ermittlung der

Kritikalität von Geschäftsprozessen, der Einrichtung eines Krisen-

stabs und Notfallteams Rechnung getragen.

Risiken im Vertrieb sowie in der Verwaltung von 
Versicherungsverträgen
Vertriebliche Risiken werden gerade auch im Hinblick auf den GDV

Verhaltenskodex für den Vertrieb regelmäßig überwacht.

Dem Risiko von Fehlentwicklungen in der Verwaltung und von do-

losen Handlungen begegnet die Gesellschaft durch Regelungen und

interne Kontrollen in den Fachbereichen. So unterliegen Zahlungs-

ströme und Verpflichtungserklärungen strengen Vollmachts- und Be-

rechtigungsregelungen. Funktionstrennungen in den Arbeitsabläu-

fen, das Vieraugenprinzip bei wichtigen Entscheidungen und Stich-

proben bei serienhaften Geschäftsvorfällen erschweren dolose

Handlungen. Darüber hinaus prüft die Interne Revision unterneh-

mensweit Systeme, Prozesse und Einzelfälle.

Sonstige wesentliche Risiken
Strategische Risiken
Strategische Risiken ergeben sich aus der Gefahr eines Missverhält-

nisses zwischen der Geschäftsstrategie und den sich ständig wan-

delnden Rahmenbedingungen des Unternehmensumfelds. Ursachen

für ein solches Ungleichgewicht können z. B. falsche strategische

Grundsatzentscheidungen oder eine inkonsequente Umsetzung der

festgelegten Strategien sein.

Die Gesellschaft überprüft deshalb jährlich ihre Unternehmens- und

Risikostrategie und passt Prozesse und Strukturen im Bedarfsfall an.
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forderungen. Allerdings dürften die Wachstumsraten auch zukünftig

sehr heterogen ausfallen. Die strukturellen Probleme in China, unter

anderem die hohe Verschuldung, sollten negative Auswirkungen auf

die Konjunktur haben. 

Die heterogene wirtschaftliche Entwicklung zwischen der entwi-

ckelten Welt und den Schwellenländern führt zunehmend zu einer

Asynchronität von Konjunktur- und damit einhergehend Inflations-

und Zinszyklen. In den USA dürfte über eine Lohn- und Preisspirale

Inflation entstehen, die eine kontinuierliche „Normalisierung“ der

Geldpolitik erforderlich macht. Der geldpolitische Kurs der EZB

dürfte hingegen aufgrund niedriger Inflationsraten, teilweise hoher

Arbeitslosigkeit und heterogener, mitunter sehr moderater Wachs-

tumsraten sehr expansiv bleiben. Die Inflationsraten im Euroraum

dürften in den kommenden Monaten weiter sehr niedrig bleiben. 

Kapitalmärkte
Niedrige Inflationserwartungen, anhaltende geopolitische Risiken

und die im Dezember 2015 nochmals forcierte expansive Geldpoli-

tik der EZB lassen mittelfristig weiter ein niedriges Zinsumfeld er-

warten. Ein Ende dieser expansiven Geldpolitik ist im Berichtsjahr

nicht zu erwarten. Im vierten Quartal verzeichneten Bundesanleihen

mit Laufzeiten bis ca. acht Jahre neue historische Tiefstände. In den

USA hat die Fed im Dezember 2015 die Leitzinsen angehoben. Die

Fed hält bis Ende 2016 ein Zinsniveau von 1,375 % für angemessen,

was drei bis vier weitere Zinsschritte für 2016 erwarten lässt. 

Rechtlicher und politischer Druck auf die Ratingagenturen lässt auch

künftig vorsichtige Ratingaktionen und im Zweifel eher niedrigere

Ratingeinstufungen erwarten. Die Griechenland-Thematik könnte

trotz der im Juli 2015 erreichten Einigung auch im Berichtsjahr wie-

der akut werden, wie auch die Wachstumsschwäche in China mit ne-

gativen Auswirkungen auf die Schwellenländer. Im vierten Quartal

2015 zeigten sich deutliche Aktivitäten im Primärmarkt, insbesonde-

re nachrangige Bankenanleihen stehen im Fokus der Emittenten.

Wir gehen davon aus, dass das Neuemissionsvolumen im Jahr 2016

gegenüber 2015 stabil bleibt.

Aktuell verzeichnen die Aktienmärkte in den USA und Europa relativ

hohe Bewertungsniveaus. Das Gewinnwachstum dürfte in Europa

noch Nachholpotenzial haben. Gleichzeitig sind die geringen Roh-

stoffpreise hier wahrscheinlich noch nicht vollständig eingepreist,

was zusätzlich zu steigenden Gewinnen führen könnte. Insgesamt

erwarten wir für die globalen Aktienmärkte eine neutrale bis unter-

durchschnittliche Wertentwicklung bis zum Jahresende.

Künftige Branchensituation
Angesichts der bereits seit Längerem bestehenden und auch 2016

andauernden konjunkturellen Risikofaktoren sind Prognosen gene-

rell mit einem Vorbehalt behaftet. Unter der Annahme, dass sich die

gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen nicht wesentlich ver-

schlechtern, wird die Versicherungswirtschaft nach Einschätzung

des GDV 2016 ein gegenüber dem Vorjahr weitgehend konstantes

Beitragsvolumen erreichen. 

Unfallversicherung
Für das Jahr 2016 rechnen wir in der Schaden- und Unfallversiche-

rung in Deutschland mit steigenden Prämieneinnahmen. Das Bei-

tragswachstum dürfte sich gegenüber dem Niveau des Berichtsjah-

res jedoch weiter abschwächen.

Entwicklung der PB Versicherung AG
Auch im Jahr 2016 wird das erfolgreiche Bancassurance-Geschäfts-

modell unverändert fortgeführt. In den Vertriebswegen der Postbank

sehen wir zahlreiche Vertriebschancen:

Neues Produktportfolio zum 1.1.2016
Die PB Versicherungen richten zum 1.1.2016 ihr Produktportfolio

im Bereich „Versichern & Vorsorgen“ neu aus. Zukünftig werden

die Produkte in die Bereiche „Vorsorge und Sparen“ sowie „Risiko

und Anbindung“ gebündelt. Gleichzeitig wird die Produktpalette

verschlankt und der Verkaufsprozess vereinfacht. Zum 1.1.2016 ent-

fällt die Seniorenunfallversicherung der PB Versicherung AG. 

GDV-Verhaltenskodex
Die PB Versicherungen sind dem Verhaltenskodex des Gesamtver-

bandes der Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV) beigetreten.

Der Verhaltenskodex für den Versicherungsvertrieb ist eine freiwilli-

ge Selbstverpflichtung der Versicherungswirtschaft, die eine hohe

Qualität der Kundenberatung sicherstellen soll. Er stellt die Verhal-

tensmaßstäbe für den Vertrieb von Versicherungsprodukten transpa-

rent dar und setzt für die Versicherungsunternehmen einen Rahmen

von Normen und Werten, damit sie den Interessen der Kunden ge-

recht werden. Um die Regeln dieses Kodex in den Grundsätzen der

Unternehmen zu verankern, entwickeln die PB Versicherungen der-

zeit entsprechende Maßnahmen. 

Entwicklung und Nutzung eigener eLearning-Module 
In 2016 wurden weitere eLearning-Module zur Qualifizierung des

Vertriebs entwickelt.
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konsequent am Maßstab Leistung orientieren muss. Eine solche

Kultur wollen wir aktiv fördern. 

Digitalisierung
Kaum eine Entwicklung verändert die Versicherungsbranche so

nachhaltig wie die Digitalisierung. Durch die Digitalisierung werden

Geschäftsprozesse und -modelle mittels Nutzung von IT-Systemen

grundlegend neu gestaltet. Diese Entwicklung ist insbesondere für

die Wettbewerbsfähigkeit von Versicherungsunternehmen entschei-

dend. Hierdurch ergeben sich neue Möglichkeiten bei der Kommu-

nikation mit Kunden, der Abwicklung von Versicherungsfällen, der

Auswertung von Daten und der Erschließung neuer Geschäftsfelder.

Wir führen zahlreiche Projekte durch, um den digitalen Wandel zu

gestalten. So sollen die Geschäftsprozesse im Konzernsegment Pri-

vat- und Firmenversicherung Deutschland effizienter gestaltet und

die Dunkelverarbeitungsquote erhöht werden. Durch die Digitalisie-

rung ergeben sich zahlreiche Chancen. So ist es möglich, Versiche-

rungsfälle deutlich schneller, unkomplizierter und kostengünstiger

abzuwickeln. Weiterhin ermöglicht die Digitalisierung die gezielte

Auswertung umfangreicher Datenmengen. Dadurch können ange-

messenere Preise festgesetzt und Kunden gezielt angesprochen wer-

den. Vor allen Dingen aber bietet die Digitalisierung die Möglich-

keit, als großer international agierender Konzern von Skaleneffekten

zu profitieren. 

Zukunftssicherung des Geschäftsbereichs Privat- und Firmenversi-
cherung Talanx Deutschland
2016 wird die Privat- und Firmenversicherung Deutschland die Um-

setzung des auf mehrere Jahre angelegten Programms KuRS weiter-

verfolgen. Ziele des Programms sind es, den Geschäftsbereich Pri-

vat- und Firmenversicherung Deutschland zu stabilisieren, seine

Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig zu verbessern und somit zukunfts-

fähig aufzustellen. 

Mit der strategischen KuRS-Maßnahme Voyager 4life soll eine ge-

meinsame IT-Leben-Plattform für die vier Leben-Risikoträger und

die Pensionskassen bei Talanx Deutschland sowie die Unfallsparte

der Bancassurance geschaffen werden. Das Projekt ist am 1.1.2016

gestartet und konzentriert sich in einem ersten Schritt auf die Ein-

führung des Neugeschäfts der Bancassurance-Gesellschaften in das

Bestandsverwaltungssystem Kolumbus. In einem zweiten Schritt er-

folgt die Überführung/Migration der Altbestände der bisherigen Ver-

waltungssysteme der Bancassurance nach Kolumbus. Zukünftig

können Produkte durch die gemeinsame Plattform einfacher abge-

bildet, Prozesse effizienter gestaltet und dadurch Kosten gespart

werden. Für die Bancassurance ein wichtiger Schritt, um sich sys-

temseitig optimal für die Zukunft aufzustellen. 

Postbank Filialvertrieb AG
Im September 2016 wird die Unfallversicherung in den Verkaufs-

prozess zur Berufs- und Erwerbsunfähigkeitsversicherung integriert.

So wird die Risikoberatung weiter vereinfacht. 

Neben der klassischen Unfallversicherung soll durch gezielte ver-

triebliche und verkaufsfördernde Maßnahmen im Jahr 2016 auch die

Anbindungsquote der Arbeitslosigkeitsversicherung an die Konsu-

mentenkredite der Postbank weiter gesteigert werden. 

Postbank Finanzberatung AG
Ab 2015 verkaufen die mobilen Berater der Postbank verstärkt DSL

Konsumentenkredite. Der PB Ratenschutz, die Kreditlebensversi-

cherung der PB Lebensversicherung AG, sichert diesen Privatkredite

der Postbank ideal ab und wird in Kombination mit dem Kredit an-

geboten. Für die Arbeitslosigkeitsversicherung – als Absicherungs-

variante des PB Ratenschutzes – ist auch im Jahr 2016 mit einer po-

sitiven Entwicklung zu rechnen.

Internet und Callcenter

Der Vertrieb der Arbeitslosigkeitsversicherung für Konsumenten-

kredite über die Callcenter und das Internet wird auch 2016 in Ver-

bindung mit verkaufsunterstützenden Maßnahmen der PB Versiche-

rungen und der Deutschen Postbank AG weiter forciert. Die PB Le-

bensversicherung AG wird im Jahr 2016 verstärkt in die Nutzung

neuer, digitaler Technologien investieren. So ist der weitere Ausbau

des Service-Bereichs unter www.pb-versicherung.de geplant.

Interne Prozesse
Um unseren Konzern zukunfts- und wettbewerbsfähiger zu machen

und um Kostennachteile im deutschen Privatkundengeschäft zu be-

seitigen, richten wir das Konzernsegment Privat- und Firmenversi-

cherung Deutschland derzeit neu aus. Unter dem Strich geht es da-

rum, Komplexität zu reduzieren und Prozesse kundenfreundlicher

und effizienter zu gestalten. Grundlage sind die vier Handlungsfel-

der Kundennutzen, profitables Wachstum, Effizienz und Leistungs-

kultur. Nur wenn unsere Kunden rundum zufrieden sind, werden wir

erfolgreich sein. Daher arbeiten wir daran, sowohl Endkunden als

auch Vertriebspartnern ihre Entscheidung so einfach wie möglich zu

machen – klare Sprache, schnelle Lösungen, überzeugende Produkte.

Um eine positive Prämien- und Ergebnisentwicklung zu erreichen,

müssen wir unser Geschäft an eindeutigen Risiko- und Renditevor-

gaben ausrichten und Chancen im Markt konsequent nutzen. Des-

halb müssen wir jedes einzelne Produkt auf seine nachhaltige Renta-

bilität prüfen. Wir arbeiten daran, vorhandene Kundenkontakte noch

konsequenter bereichsübergreifend zu nutzen. Diese Neuausrichtung

erfordert die Überzeugung, dass sich unser Denken und Handeln

17Lagebericht. PB Versicherung AG.
Prognose- und Chancenbericht.



Ausblick der PB Versicherung AG
Die Ziele der PB Versicherung AG bleiben weiterhin hoch gesteckt:

Im Fokus stehen die langfristige Sicherung profitablen Wachstums,

die hervorragende Kosteneffizienz sowie die exzellente Qualität der

Produkte und Dienstleistungen. 

Wir streben einen Ausbau der laufenden Neugeschäftsbeiträge im

Bereich Unfallversicherung und im Zuge dessen auch eine moderate

Steigerung der Neugeschäftsbeiträge auf APE-Basis an. Einen ver-

gleichbar hohen Zuwachs erwarten wir bei den die Sonstigen Versi-

cherungen betreffenden Einmalbeiträgen sowie auch bei den Brutto-

beiträgen.

Für das Geschäftsjahr 2016 ist geplant, im Zuge weiterer ge-

sellschaftsrechtlicher Optimierungen unsere 100%-Beteiligung an

der PB Pensionsfonds AG (PB-PF) an unsere Muttergesellschaft

TD-BA umzugliedern. Das Kapitalanlageergebnis unserer Ge-

sellschaft wird daher ab diesem Jahr keine Erträge aus dem PB-PF

enthalten. Insbesondere vor diesem Hintergrund gehen wir für das

Jahr 2016 an unsere Muttergesellschaft abzuführende Ergebnis von

einem leichten Rückgang aus. 

Hilden, den 26. Februar 2016

Der Vorstand:

Iris Kremers                                                        Silke Fuchs

(Vorsitzende)

Achim Adams                                                     Dr. Bodo Schmithals

18 PB Versicherung AG. Lagebericht.
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Versicherungsarten 
(Anlage 1 zum Lagebericht)

Die Produktpalette der PB Versicherung AG umfasste im Berichts-

jahr: 

Private Unfallversicherung 

Sonstige Versicherungen

19Lagebericht. PB Versicherung AG.
Anlage 1.
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Bilanz zum 31.12.2015

Aktiva

TEUR

A. Kapitalanlagen

I. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen

31.12.2015 31.12.2015 31.12.2015

II.

Anteile an verbundenen Unternehmen

Sonstige Kapitalanlagen

1.

2.

B. Forderungen

I. Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft 

Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere

Sonstige Ausleihungen

22.420

19.745

5.038

42.165

47.203

213

31.12.2014

5.038

18.462

17.710

36.173

41.210

248

II.

– davon an verbundene Unternehmen: 0 (0) TEUR 

Abrechnungsforderungen aus dem Rückversicherungsgeschäft

III.

– davon an verbundene Unternehmen: 334 (0) TEUR 

Sonstige Forderungen

C.

– davon an verbundene Unternehmen: 2.776 (1.732) TEUR

Sonstige Vermögensgegenstände

I. Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und Kassenbestand

410

4.033

4.657

184

D.

II. Andere Vermögensgegenstände

Rechnungsabgrenzungsposten

Abgegrenzte Zinsen und Mieten

Summe der Aktiva

Ich bestätige hiermit entsprechend § 73 VAG, dass die im Vermögensverzeichnis aufgeführten Vermögensanlagen den gesetzlichen und aufsichtsrechtlichen

3

188

774

52.821

65

1.775

2.089

3.792

3

3.796

746

47.841

Anforderungen gemäß angelegt und vorschriftsmäßig sichergestellt sind.

Hilden, den 25. Februar 2016 Der Treuhänder: Walter Schmidt

PB Versicherung AG. Jahresabschluss.
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Passiva

TEUR

A. Eigenkapital

I. Eingefordertes Kapital

31.12.2015 31.12.2015 31.12.2015

Gezeichnetes Kapital 

abzüglich nicht eingeforderter ausstehender Einlagen

II. Kapitalrücklage

III.

– davon Rücklage gemäß § 5 Abs. 5 Nr. 3 VAG: 0 (0) TEUR

Gewinnrücklagen

IV. Bilanzgewinn

4.090

3.029

1.061

5.000

gesetzliche Rücklage 409

0

31.12.2014

4.090

3.029

1.061

5.000

409

4.429

B. Versicherungstechnische Rückstellungen

I. Beitragsüberträge

1.

2.

II. Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle

1.

Bruttobetrag 34.430

6.470

davon ab: Anteil für das in Rückdeckung gegebene Versicherungsgeschäft 0

Bruttobetrag 4.725

34.430

C.

2.

Andere Rückstellungen

D.

I. 

II. 

Steuerrückstellungen

Sonstige Rückstellungen

Depotverbindlichkeiten aus dem in Rückdeckung gegebenen Versicherungsgeschäft

davon ab: Anteil für das in Rückdeckung gegebene Versicherungsgeschäft 2.472

2.253

36.682

115

1.350

1.465

2.051

10.899

31.130

0

31.130

4.036

1.752

2.283

33.413

313

1.179

1.492

1.411

E. Andere Verbindlichkeiten

I. Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft

II.

– davon gegenüber verbundenen Unternehmen: 0 (0) TEUR 

Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem Rückversicherungsgeschäft

III.

– davon gegenüber verbundenen Unternehmen: 0 (44) TEUR 

Sonstige Verbindlichkeiten:
– davon aus Steuern: 266 (205) TEUR 
– davon gegenüber verbundenen Unternehmen: 5.588 (79) TEUR 

297

0

5.856

Summe der Passiva

Es wird bestätigt, dass die in der Bilanz unter Posten B. II. der Passiva eingestellte Deckungsrückstellung unter Beachtung von § 341 f und § 341 g HGB sowie
der aufgrund des § 65 Abs. 1 VAG erlassenen Rechtsverordnung berechnet worden ist; Altbestand im Sinne von § 11 c VAG ist nicht vorhanden.

6.153

52.821

297

44

286

626

47.841

Hilden, den 25. Februar 2016 Der Verantwortliche Aktuar: Dipl.-Math. Dieter Müller

Jahresabschluss. PB Versicherung AG.
Bilanz.
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Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2015

TEUR

I. Versicherungstechnische Rechnung

2015 2015 2015

1. Verdiente Beiträge für eigene Rechnung

a) Gebuchte Bruttobeiträge

b) Abgegebene Rückversicherungsbeiträge

c)

d)

Veränderung der Bruttobeitragsüberträge

Veränderung des Anteils der Rückversicherer an den Bruttobeitragsüberträgen

17.863

-3.678

14.185

-3.300

0

-3.300

10.885

2014

18.133

-3.844

14.289

-3.883

0

-3.883

10.406

2.

3.

Technischer Zinsertrag für eigene Rechnung

Sonstige versicherungstechnische Erträge für eigene Rechnung

4. Aufwendungen für Versicherungsfälle für eigene Rechnung

a) Zahlungen für Versicherungsfälle

aa)

3

16

Bruttobetrag -3.675

bb)

b) Veränderung der Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle

aa)

bb)

Anteil der Rückversicherer 1.436

Bruttobetrag -689

-2.239

Anteil der Rückversicherer 720

31

-2.208

-3

0

-3.304

1.443

-1.861

140

-405

-265

-2.125

5.

6.

Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb für eigene Rechnung

Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen für eigene Rechnung

7.

Anmerkung: Aufwandsposten sind zusätzlich mit einem Minuszeichen vor dem entsprechenden Betrag gekennzeichnet.

Versicherungstechnisches Ergebnis für eigene Rechnung

-4.491

-15

4.191

-3.413

-17

4.847

PB Versicherung AG. Jahresabschluss.
Gewinn- und Verlustrechnung.
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TEUR

Versicherungstechnisches Ergebnis für eigene Rechnung – Übertrag

2015

4.191

2014

4.847

II. 

1.

Nichtversicherungstechnische Rechnung

Erträge aus Kapitalanlagen
– davon aus verbundenen Unternehmen: 427 (536) TEUR

2.

3. 

Aufwendungen für Kapitalanlagen

Technischer Zinsertrag

1.686

-77

-7

1.839

-122

-4

4.

5.

Sonstige Erträge

Sonstige Aufwendungen 

6.

7.

Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit

Außerordentliche Aufwendungen/Außerordentliches Ergebnis

6

-442

5.357

-35

8.

9.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Sonstige Steuern 

10. Aufgrund einer Gewinngemeinschaft, eines Gewinnabführungs-
oder eines Teilgewinnabführungsvertrags abgeführte Gewinne

-23

0

-5.299

8

-685

5.884

0

-1.425

-30

0

11.

Anmerkung: Aufwandsposten sind zusätzlich mit einem Minuszeichen vor dem entsprechenden Betrag gekennzeichnet.

Jahresüberschuss 0 4.429

Jahresabschluss. PB Versicherung AG.
Gewinn- und Verlustrechnung.
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Anhang

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Jahresabschluss und Lagebericht der Gesellschaft werden nach den für Versicherungsunternehmen geltenden Vorschriften

des Handelsgesetzbuches (HGB), des Aktiengesetzes (AktG), des Versicherungsaufsichtsgesetzes (VAG) sowie den relevan-

ten Verordnungen in ihrer zum Bilanzstichtag gültigen Fassung aufgestellt.

Aktiva
Anteile an verbundenen Unternehmen werden zu Anschaffungskosten oder dem niedrigeren beizulegenden Wert ausgewie-

sen. Die Bewertung erfolgt nach dem gemilderten Niederstwertprinzip gemäß § 341b Abs. 1 Satz 2 HGB in Verbindung mit

§ 253 Abs. 3 Satz 3 HGB. Abschreibungen werden vorgenommen, wenn die fortgeführten Anschaffungskosten über dem

Marktwert und dem langfristig beizulegenden Wert am Bilanzstichtag liegen.

Namensschuldverschreibungen, Schuldscheinforderungen und Darlehen werden gemäß § 341c HGB zu fortgeführten 

Anschaffungskosten bilanziert. Dabei werden die Kapitalanlagen bei Erwerb mit dem Kaufkurs angesetzt und der Unter-

schiedsbetrag zum Rückzahlungsbetrag unter Anwendung der Effektivzinsmethode über die Restlaufzeit amortisiert. 

Abschreibungen werden nach dem gemilderten Niederstwertprinzip vorgenommen, falls am Bilanzstichtag die fortgeführten

Anschaffungskosten über dem Marktwert und dem beizulegenden Wert liegen.

Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere werden zu Anschaffungskosten oder den darunter-

liegenden Marktwerten bewertet. Die dem Umlaufvermögen zugeordneten Wertpapiere werden nach dem strengen Niederst-

wertprinzip bewertet und mit dem niedrigeren Wert angesetzt, der sich aus dem Anschaffungswert und dem Börsen- oder

Marktpreis am Abschlussstichtag ergibt. Wertpapiere, die dazu bestimmt sind, dauernd dem Geschäftsbetrieb zu dienen, wer-

den dem Anlagevermögen zugeordnet und entsprechend nach dem gemilderten Niederstwertprinzip bilanziert. Dauerhafte

Wertminderungen werden erfolgswirksam abgeschrieben.

Im Rahmen des Wertaufholungsgebots gemäß § 253 Abs. 5 HGB werden auf Vermögensgegenstände, die in früheren Jahren

abgeschrieben wurden, Zuschreibungen bis zur Höhe der fortgeführten Anschaffungswerte oder auf einen niedrigeren Ver-

kehrs- oder Börsenwert vorgenommen, wenn die Gründe für die dauerhafte Wertminderung entfallen sind und eine Werter-

holung eingetreten ist. Die Zuschreibungen werden erfolgswirksam vereinnahmt.

Die Forderungen an Versicherungsnehmer wurden auf der Grundlage des einzelnen Versicherungsvertrags ermittelt. Dabei

wurden die Forderungen auf fällige Ansprüche zum Nennwert bewertet. Den erwarteten Ausfällen wurde durch einen pau-

schalen Abschlag Rechnung getragen.

Die Forderungen und die Verbindlichkeiten gegenüber Rückversicherern für das in Rückdeckung gegebene Geschäft wurden

nach den Rückversicherungsverträgen ermittelt und zum Nennwert bewertet. 

Alle übrigen Aktivposten werden mit den Nominalbeträgen angesetzt. 

PB Versicherung AG. Jahresabschluss.
Anhang.
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Passiva
Die Bruttobeitragsüberträge des selbst abgeschlossenen Geschäfts werden auf der Grundlage des einzelnen Versicherungs-

vertrags ermittelt. Bei Verträgen gegen laufenden Beitrag erfolgt die Bewertung auf der Basis der um die Ratenzuschläge 

reduzierten Bruttobeiträge, gekürzt um die gemäß Schreiben des Bundesministers für Finanzen vom 30.4.1974 nicht übertra-

gungsfähigen Teile von 85 % der Provisionen und sonstigen Bezüge. Die Anteile für das in Rückdeckung gegebene Geschäft

werden im Rahmen der Schätzung unverändert beibehalten.

Bei Einmalbeitragsversicherungen wurden die Anteile des Bruttoeinmalbeitrags angesetzt, die dem für die folgenden Jahre

zu tragenden Risiko entsprechen. 

Die Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle für das selbst abgeschlossene Versicherungsgeschäft wird

für die in Frage kommenden Versicherungen einzeln ermittelt. Aufwendungen für die Regulierung von Versicherungsleistun-

gen werden in steuerlich zulässiger Höhe berücksichtigt. 

Es werden auf der Grundlage des einzelnen Versicherungsvertrags Rentendeckungsrückstellungen gemäß der DAV HUR

2006 gebildet, an denen sich der Rückversicherer nach dem gültigen Rückversicherungsvertrag mit Depotzahlungen be-

teiligt.

Die Spätschadenrückstellung betrifft die Versicherungsfälle, die bis zum 31. Dezember eingetreten, aber zu diesem Zeit-

punkt dem Unternehmen noch nicht bekannt sind. Zur Ermittlung der Spätschadenrückstellung werden Verfahren mit unter-

nehmenseigenen Daten angewendet.

Für das in Rückdeckung gegebene Versicherungsgeschäft werden die Anteile der Rückversicherer an den versicherungstech-

nischen Rückstellungen gemäß den Rückversicherungsverträgen ermittelt.

Die übrigen Rückstellungen werden nach dem Grundsatz vorsichtiger kaufmännischer Bewertung mit ihrem voraussichtli-

chen Erfüllungsbetrag angesetzt und, soweit die erwarteten Laufzeiten mehr als ein Jahr betragen, gemäß § 253 Abs. 2 HGB

mit dem von der Bundesbank gemäß der Rückstellungsabzinsungsverordnung (RückAbzinsV) veröffentlichten durchschnitt-

lichen Zinssatz der letzten sieben Jahre abgezinst. 

Die Steuerrückstellungen wurden nach dem Grundsatz vorsichtiger kaufmännischer Bewertung gebildet und betreffen Nach-

zahlungen für Vorjahre.

Latente Steuern berechnen sich aus den unterschiedlichen Wertansätzen von Vermögensgegenständen und Schulden in Han-

dels- und Steuerbilanz. Aufgrund der bestehenden körperschaft- und gewerbesteuerlichen Organschaft zum obersten Organ-

träger Talanx AG, Hannover, werden bei der PB Versicherung AG keine latenten Steuern gebildet.

Alle übrigen Passivposten werden mit dem Erfüllungsbetrag bewertet.

Hinweis: 
Zur Verbesserung der Übersichtlichkeit des Abschlusses werden die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung und der An-

hang in Tausend Euro aufgestellt. Die einzelnen Posten, Zwischen- und Endsummen werden kaufmännisch gerundet. Die

Addition der Einzelwerte kann daher von den Zwischen- und Endsummen um Rundungsdifferenzen abweichen.

Jahresabschluss. PB Versicherung AG.
Anhang.
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Erläuterungen zur Bilanz – Aktiva

Entwicklung der Aktivposten A.I. bis A.II. im Geschäftsjahr 2015

TEUR

A. Kapitalanlagen

I. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen

Anteile an verbundenen Unternehmen

II. Sonstige Kapitalanlagen

1.

2.

Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere

Sonstige Ausleihungen

Bilanzwerte
Vorjahr

Zugänge Umbuchungen

5.038 0 0

18.462 4.469 0

Summe

Summe A.II.

a) Namensschuldverschreibungen

b) Schuldscheinforderungen und Darlehen

8.610

9.100

3.561

0

36.173 8.030

0

0

0

41.210 8.030 0

PB Versicherung AG. Jahresabschluss.
Anhang.
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Abgänge Zuschreibungen Abschreibungen Bilanzwerte
Geschäftsjahr

0 0 0

-511 0 0

5.038

22.420

-1.526

0

-2.038

0

0

0

0

0 0

-2.038 0 0

10.645

9.100

42.165

47.203

Jahresabschluss. PB Versicherung AG.
Anhang.
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Zu A. Kapitalanlagen
Ermittlung der Zeitwerte der Kapitalanlagen
Bei der Bewertung der Anteile an verbundenen Unternehmen wurde aus Vereinfachungsgründen der Buchwert als Zeitwert

angesetzt.

Die Zeitwerte der Namensschuldverschreibungen, der Schuldscheinforderungen und Darlehen werden mit Hilfe von 

produkt- und ratingspezifischen Renditekurven ermittelt. Bei den verwendeten Spreadaufschlägen werden spezielle Aus-

gestaltungen wie z. B. Einlagensicherung, Gewährträgerhaftung oder Nachrangigkeit berücksichtigt. 

Die Zeitwertermittlung der sonstigen Kapitalanlagen erfolgt grundsätzlich auf Basis des Freiverkehrswertes gemäß § 56

RechVersV. Für Kapitalanlagen, die einen Markt- oder Börsenpreis haben, gilt als Zeitwert der Wert zum Bilanzstichtag

bzw. zum letzten diesem Zeitpunkt vorausgehenden Tag, für den ein Markt- oder Börsenpreis feststellbar war. In Fällen, in

denen keine Börsennotierungen vorliegen, werden Renditekurse auf Basis an Finanzmärkten etablierter Preisbildungsver-

fahren eingesetzt. Kapitalanlagen werden höchstens mit ihrem voraussichtlich realisierbaren Wert unter Berücksichtigung

des Grundsatzes der Vorsicht bewertet. 

Den Buchwerten der Inhaberschuldverschreibungen und anderen Kapitalanlagen, die der dauernden Vermögensanlage ge-

widmet wurden und deren Höhe sich auf 21.153 TEUR belief, stehen Zeitwerte von 24.149 TEUR gegenüber.

Bei folgenden zu Anschaffungskosten bilanzierten Kapitalanlagen lagen die Zeitwerte unterhalb der Buchwerte:

Hierbei wurden unter Anwendung von § 341 b Abs. 2 HGB durch die Widmung ins Anlagevermögen Abschreibungen in

Höhe von 121 TEUR vermieden. 

Es handelt sich hierbei nach unserer Einschätzung um vorübergehende Wertminderungen.

Kapitalanlagen
Buchwerte Zeitwerte

TEUR 

I.

II.

Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen

Anteile an verbundenen Unternehmen

Sonstige Kapitalanlagen

5.038 5.038

Summe

1. 

2. 

Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere

Sonstige Ausleihungen

a) Namensschuldverschreibungen

b) Schuldscheinforderungen und Darlehen

22.420 25.699

10.645

9.100

12.196

10.485

47.203 53.417

Saldo

0

3.278

1.551

1.385

6.214

Kapitalanlagen mit stillen Lasten
Buchwerte

TEUR 

Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere

Sonstige Ausleihungen

Summe

3.629

1.003

4.632

Zeitwerte

3.508

966

4.474

PB Versicherung AG. Jahresabschluss.
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Zu A.I. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen
Die Anteile an verbundenen Unternehmen betreffen die 100-prozentige Beteiligung an der PB Pensionsfonds AG, Hilden.

Das Eigenkapital der PB Pensionsfonds AG beträgt 5,0 Mio. EUR. Es wurde im Geschäftsjahr 2015 ein Jahresüberschuss in

Höhe von 427 (536) TEUR erzielt, der im Rahmen des bestehenden Ergebnisabführungsvertrags an die PB Versicherung AG

abgeführt worden ist.

Zu B.I. Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft
Die Forderungen betreffen ausschließlich Forderungen aus fälligen Ansprüchen gegen Versicherungsnehmer.

Erläuterungen zur Bilanz – Passiva

Zu A.I. Eingefordertes Kapital 
Das als „Gezeichnetes Kapital“ ausgewiesene Grundkapital von 4.090 (4.090) TEUR ist eingeteilt in 4.090.334 Stückaktien

und zu 26 % bzw. 1.061 (1.061) TEUR eingezahlt.

Gemäß § 272 Abs. 1 Satz 3 HGB werden die ausstehenden Einlagen auf das gezeichnete Kapital offen vom gezeichneten

Kapital abgesetzt.

Zu A.III. Gewinnrücklagen
Die gesetzliche Rücklage gemäß § 150 AktG ist mit 10 % des gezeichneten Kapitals vollständig dotiert.

Zu B.I. Beitragsüberträge
31.12.2015

TEUR 

1.  Bruttobetrag

Unfallversicherung

Sonstige Versicherungen

36

34.394

2. 

Summe

davon ab: Anteil für das in Rückdeckung gegebene Versicherungsgeschäft 0

34.430

31.12.2014

38

31.092

0

31.130

Zu B.II. Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle
31.12.2015

TEUR 

1.  Bruttobetrag

Unfallversicherung

Sonstige Versicherungen

3.592

1.132

2. 

Summe

davon ab: Anteil für das in Rückdeckung gegebene Versicherungsgeschäft

Unfallversicherung

4.725

-2.472

Sonstige Versicherungen 0

-2.472

2.253

31.12.2014

3.034

1.002

4.036

-1.752

0

-1.752

2.283
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Veränderung der Rückstellungen für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle
Das Bruttoabwicklungsergebnis beträgt in der Unfallversicherung -34,4 (-2,1) %  und bei den Sonstigen Versicherungen

25,3 (31,7) % der Eingangsrückstellung. Die Sonstigen Versicherungen sind stark von konjunkturellen Schwankungen be-

troffen. Eine bessere als die erwartete Entwicklung hat positiven Einfluss auf die Abwicklungsergebnisse. Das Abwicklungs-

ergebnis beträgt brutto -19,6 (5,9) % sowie netto (prozentual zur Netto-Rückstellung) 6,2 (9,4) % der Eingangsschaden-

rückstellung. 

Zu E. Andere Verbindlichkeiten
Es bestehen keine Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren.

Zu C.II. Sonstige Rückstellungen

TEUR 

Provisionen

Tantiemen Vorstände und Share Awards

Jahresabschlusskosten

Aufsichtsratsvergütung

Ausstehende Rechnungen für Lieferungen und Leistungen

Sonstige

Summe

31.12.2015 31.12.2014

1.040 871

215

65

211

62

14

3

14

8

13 12

1.350 1.179

Zu E.I. Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft 
31.12.2015

TEUR 

1. 

2. 

gegenüber Versicherungsnehmern

gegenüber Versicherungsvermittlern

85

212

Summe 297

31.12.2014

99

197

297

PB Versicherung AG. Jahresabschluss.
Anhang.

32



Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Ermittlung des technischen Zinsertrags erfolgte nach § 38 RechVersV. Hierbei handelt es sich um die Zinszuführung zur

Brutto-Rentendeckungsrückstellung für Rentenzahlungen aus anerkannten Invaliditätsfällen. Der Zinssatz richtet sich nach

dem zum Zeitpunkt der Anerkennung gültigen Rechnungszins. Davon abgesetzt wird der an den Rückversicherer auf die 

deponierten Rentendeckungsrückstellungen gezahlte Depotzins. 

Zu I.1. Verdiente Beiträge für eigene Rechnung

TEUR 

a) Gebuchte Bruttobeiträge

Unfallversicherung 

Sonstige Versicherungen

b)

c)

Abgegebene Rückversicherungsbeiträge

Unfallversicherung 

Veränderung der Bruttobeitragsüberträge

Unfallversicherung 

Sonstige Versicherungen

2015 2014

6.859

11.004

7.198

10.935

17.863 18.133

-3.678 -3.844

2

-3.302

2

-3.885

Summe

Verdiente Bruttobeiträge

Unfallversicherung

Sonstige Versicherungen

Verdiente Nettobeiträge

Unfallversicherung

Sonstige Versicherungen

-3.300 -3.883

10.885 10.406

6.861 7.201

7.702

14.563

7.050

14.250

3.183

7.702

3.357

7.050

10.885 10.406

Zu I.2. Technischer Zinsertrag für eigene Rechnung
2015

TEUR 

Technischer Zinsertrag

Depotzinsen

7

-4

Summe 3

2014

4

-8

-3
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Zu I. 3. Aufwendungen für Versicherungsfälle für eigene Rechnung

TEUR 

Bruttoaufwendungen für Versicherungsfälle 

Unfallversicherung

Sonstige Versicherungen

Bruttozahlungen für Versicherungsfälle

Unfallversicherung

Sonstige Versicherungen

Bruttoveränderung der Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle

2015 2014

2.876

1.488

1.993

1.171

4.363 3.164

2.317 2.148

1.357

3.675

1.156

3.304

Summe

Nettoaufwendungen für Versicherungsfälle 

Unfallversicherung

Unfallversicherung

Sonstige Versicherungen

Sonstige Versicherungen

559

130

-155

15

689 -140

4.363 3.164

720 955

1.488

2.208

1.171

2.125

Zu I.4. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb für eigene Rechnung

TEUR 

Bruttoaufwendungen für den Versicherungsbetrieb

Unfallversicherung

Sonstige Versicherungen

Bruttoaufwendungen für den Versicherungsbetrieb

a) Abschlussaufwendungen

b) Verwaltungsaufwendungen

c) davon ab:

 Erhaltene Provisionen und Gewinnbeteiligungen aus dem in Rückdeckung

2015 2014

2.414

4.051

2.481

3.593

6.464 6.074

1.707 1.673

4.758

6.464

4.401

6.074

Nettoaufwendungen für den Versicherungsbetrieb 

Unfallversicherung

Sonstige Versicherungen

 gegebenen Versicherungsgeschäft -1.974 -2.661

440 -180

4.051

4.491

3.593

3.413
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Der Posten betrifft ausschließlich die Unfallversicherung. 

Zu II.3. Technischer Zinsertrag
Dieser Posten beinhaltet den Zinsaufwand zu dem in der Position I. 2. enthaltenen technischen Zinsertrag.

Rückversicherungssaldo für das selbst abgeschlossene Versicherungsgeschäft1)

TEUR 

Verdiente Beiträge

Aufwendungen für Versicherungsfälle

Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb

1) Bei der Darstellung des Rückversicherungssaldos sind Aufwandsposten zusätzlich mit einem Minuszeichen vor dem entsprechenden Betrag gekennzeichnet.

Saldo

2015 2014

-3.678 -3.844

2.156

1.974

1.038

2.661

451 -145

Zu I.6. Versicherungstechnisches Ergebnis für eigene Rechnung
2015

TEUR 

Unfallversicherung

Sonstige Versicherungen

2.041

2.149

Summe 4.191

2014

2.579

2.269

4.847

Zu. II.1. Erträge aus Kapitalanlagen1)

2015

TEUR 

a)

b)

Erträge aus anderen Kapitalanlagen

Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- und Teilgewinnabführungsverträgen
– davon aus verbundenen Unternehmen: 427 (536) TEUR

1.258

427

c)

Summe

Erträge aus dem Abgang von Kapitalanlagen 1

1.686

2014

1.303

536

0

1.839

1) Im Berichtsjahr erfolgte eine Anpassung der Darstellung der Erträge und Aufwendungen aus Kapitalanlagen. Der Unterschiedsbetrag zwischen den Anschaf-
fungskosten und dem Rückzahlungsbetrag wird unter Anwendung der Effektivzinsmethode über die Restlaufzeit amortisiert. Der Amortisationsbetrag wird mit
den laufenden Erträgen saldiert und nicht in den planmäßigen Abschreibungen ausgewiesen. Der Ausweis der Vorjahreswerte verbleibt unverändert.

Zu. II.2. Aufwendungen für Kapitalanlagen1)

2015

TEUR 

a)

b)

Aufwendungen für die Verwaltung von Kapitalanlagen, Zinsaufwendungen und
sonstige Aufwendungen für Kapitalanlagen

Abschreibungen auf Kapitalanlagen

-73

0

c)

Summe

Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen -4

-77

2014

-65

-58

0

-122

1) Im Berichtsjahr erfolgte eine Anpassung der Darstellung der Erträge und Aufwendungen aus Kapitalanlagen. Der Unterschiedsbetrag zwischen den Anschaf-
fungskosten und dem Rückzahlungsbetrag wird unter Anwendung der Effektivzinsmethode über die Restlaufzeit amortisiert. Der Amortisationsbetrag wird mit 
den laufenden Erträgen saldiert und nicht in den planmäßigen Abschreibungen ausgewiesen. Der Ausweis der Vorjahreswerte verbleibt unverändert.
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Zu II.7. Außerordentliche Aufwendungen/Außerordentliches Ergebnis
Die außerordentlichen Aufwendungen von 35 TEUR betreffen in voller Höhe Aufwendungen aus Restrukturierung.

Zu II.10. Aufgrund einer Gewinngemeinschaft, eines Gewinnabführungs- oder eines Teilgewinnabführungsvertrags
abgeführte Gewinne 

Im Rahmen des bestehenden Ergebnisabführungsvertrags führt die PB Versicherung AG ihr Ergebnis von 5.299 TEUR an

die Talanx Deutschland Bancassurance GmbH ab.

Bewegung des Bestandes an selbst abgeschlossenen mindestens einjährigen Unfallversicherungen im Geschäftsjahr
Die Angabe gemäß § 51 Abs. 4 Nr. 1 Buchstabe i RechVersV ist im Lagebericht auf Seite 9 dargestellt.

Sonstige Angaben

Beteiligungen an unserer Gesellschaft
Alleinaktionär unserer Gesellschaft ist die Talanx Deutschland Bancassurance GmbH, Hilden. Die Talanx Deutschland 

Bancassurance GmbH, Hilden, hat uns mitgeteilt, dass ihr unmittelbar eine Mehrheitsbeteiligung an der PB Versicherung

AG, Hilden (Mitteilung gemäß § 20 Abs. 4 AktG) sowie gleichzeitig unmittelbar mehr als der vierte Teil der Aktien an der

PB Versicherung, Hilden (Mitteilungen gemäß § 20 Abs. 1 und 3 AktG) gehören.

Konzernabschluss
Die Gesellschaft ist Konzerngesellschaft des HDI Haftpflichtverband der Deutschen Industrie Versicherungsverein auf 

Gegenseitigkeit, Hannover, sowie der Talanx AG, Hannover. Der HDI (Mutterunternehmen des HDI-Konzerns) stellt nach 

§ 341 i HGB einen Konzernabschluss auf, in den die Gesellschaft einbezogen wird. Für die Talanx AG als Mutterunterneh-

men des Talanx-Konzerns ergibt sich daneben die Pflicht zur Aufstellung eines Konzernabschlusses aus § 290 HGB, welcher

auf der Grundlage von § 315 a Abs. 1 HGB gemäß Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 nach den International 

Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der Europäischen Union (EU) anzuwenden sind, erstellt wird. Die Kon-

zernabschlüsse werden im Bundesanzeiger bekannt gegeben. Die Gesellschaft wird in beide Konzernabschlüsse einbezogen.

Die PB Versicherung AG ist nach § 291 HGB von der Verpflichtung, einen eigenen Konzernabschluss und einen Konzernla-

gebericht aufzustellen, befreit. 

Honorar des Abschlussprüfers
Zur Angabe der Honorare unseres Abschlussprüfers verweisen wir auf die Angabe im Konzernanhang.

Provisionen und sonstige Bezüge der Versicherungsvertreter, Personalaufwendungen

TEUR

1.

2.

3.

Provisionen der Versicherungsvertreter im Sinne des § 92 HGB für das selbst abgeschlossene Geschäft

Sonstige Bezüge der Versicherungsvertreter im Sinne des § 92 HGB

Löhne und Gehälter

4.

5.

Summe

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Unterstützung

Aufwendungen für Altersversorgung

2015 2014

4.266 3.882

0

133

0

219

0

0

0

0

4.399 4.101
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Mitarbeiter
Bei der PB Versicherung AG waren im Berichtsjahr keine Mitarbeiter beschäftigt. 

Organe
Unsere Aufsichtsrats- und Vorstandsmitglieder sind auf den Seiten 2 und 3 aufgeführt.

Organbezüge
Die Bezüge für die Vorstandsmitglieder der PB Versicherung AG betrugen im Geschäftsjahr 133 TEUR.

Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats betrugen 14 TEUR. 

Hilden, den 26. Februar 2016

Der Vorstand: 

Iris Kremers                                  Silke Fuchs                      

(Vorsitzende)

Achim Adams                                                     Dr. Bodo Schmithals
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers.
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Einbeziehung

der Buchführung und den Lagebericht der PB Versicherung AG, Hilden, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2015 bis 

31. Dezember 2015 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen

handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung liegen in der Verantwortung des Vorstands

der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den

Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen

und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Be-

achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungs-

handlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Ge-

sellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des

rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss

und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewand-

ten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Vorstands sowie die Würdigung der Gesamtdarstel-

lung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere

Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetz-

lichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-

ge der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild

von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Köln, den 8. März 2016

KPMG AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Klitsch Klein

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Bericht des Aufsichtsrats.
Der Aufsichtsrat hat den Vorstand der PB Versicherung AG im Berichtszeitraum auf der Basis ausführlicher schriftlicher und

mündlicher Berichte des Vorstands regelmäßig überwacht. Der Aufsichtsrat hat sich vom Vorstand in zwei ordentlichen Sit-

zungen sowie durch regelmäßige Vorlage von Unterlagen über die Lage und die strategische Ausrichtung der Gesellschaft,

den Geschäftsverlauf sowie das Risikomanagement unterrichten lassen. Die einzelnen Themen hat er intensiv hinterfragt,

diskutiert und hierzu – soweit nach Gesetz, Satzung oder Geschäftsordnung erforderlich – nach eingehender Prüfung und

Beratung ein Votum abgegeben. 

Darüber hinaus erfolgte im schriftlichen Verfahren eine Beschlussfassung über ein kurzfristig zwischen den Sitzungen zu be-

handelndes Thema.

Schwerpunkte der Beratungen im Plenum
In der Sitzung am 9. März 2016 wurde erneut im Rahmen der rechtlichen Vorgaben eine Überprüfung der Angemessenheit

der Vorstandsvergütung vorgenommen; das Gremium konnte sich von der Angemessenheit hinreichend überzeugen. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats haben als Auswirkung der gemäß 1. Januar 2016 unter Solvency II geltenden „Fit & Pro-

per“-Anforderungen für die einzelnen Aufsichtsratsmitglieder eine Erklärung zur fortdauernden fachlichen Eignung und Zu-

verlässigkeit („Fitness“) bereits für das Geschäftsjahr 2015 abgegeben.  

Darüber hinaus wurden die Mitglieder des Aufsichtsrats in gesonderten Workshops, unter anderem am 8. September 2015,

über Solvency II und insbesondere die sich daraus ergebenden neuen Anforderungen und den aktuellen Umsetzungsstand für

die Gesellschaft im Detail informiert.

Die Gesellschaft hat mit der Talanx Deutschland Bancassurance GmbH in der außerordentlichen Hauptversammlung am 

8. Mai 2015 mit wirtschaftlicher Rückwirkung zum 1. Januar 2015 einen Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag

abgeschlossen. Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 9. März 2015 dem Abschluss zuvor zugestimmt. 

Für den Geschäftsbereich Privat- und Firmenversicherung Deutschland wurde nach der Durchführung eines detaillierten

Kostenbenchmarkings für jede Gesellschaft die Ergebnisse analysiert und daraus eine Vielzahl einzelner Maßnahmen abge-

leitet. Ein Teil der Maßnahmen wurde in das Programm KuRS des Geschäftsbereichs überführt und wird in diesem Rahmen

umgesetzt. 

Der Aufsichtsrat wurde im Rahmen der Herbstsitzung 2015 detailliert informiert und wird fortlaufend über die aktuellen

Entwicklungen unterrichtet.

Aufgrund der wirtschaftlichen Situation der Gesellschaft und der laufenden Berichterstattung waren im Geschäftsjahr 2015

keine Prüfungsmaßnahmen nach § 111 Abs. 2 AktG erforderlich.

In den Quartalsberichten gemäß § 90 AktG wurden unter anderem die Entwicklung der Beitragseinnahmen, des eingelösten

Neugeschäfts, des Bestands und der Kosten sowie die Themen Kapitalanlage, Risikolage und Marketing/Vertrieb dargestellt

und erläutert. Der Aufsichtsratsvorsitzende wurde darüber hinaus von der Vorstandsvorsitzenden laufend über wichtige Ent-

wicklungen, anstehende Entscheidungen und die Risikolage im Unternehmen unterrichtet. 

Der Gesamtvorstand entscheidet gemäß den ihm durch die Geschäftsordnung übertragenen Aufgaben über die Erstellung

und jährliche Überprüfung der Geschäfts- und Risikostrategie. Der Aufsichtsrat hat die Risikostrategie für das Geschäftsjahr

2015 im Rahmen der Sitzung am 9. März 2015 erörtert. Die Aktualisierung der Risikostrategie wurde dem Aufsichtsrat mit

schriftlicher Beschlussfassung vom 31. August 2015 zur Kenntnis gegeben. Ferner wurde der Aufsichtsrat in den Sitzungen
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über den aktuellen Stand zum Risikomanagement sowie zur Risikostrategie informiert; er hat sich von der Leistungsfähig-

keit des Risikomanagementsystems überzeugt. Dem Aufsichtsrat wurde zudem der quartärliche Risikobericht der Gesell-

schaft zur umfänglichen Information zugeleitet. Insgesamt wird damit auch den aufsichtsbehördlichen Mindestanforderun-

gen an das Risikomanagement im Rahmen einer guten und verantwortungsbewussten Unternehmensführung und -überwa-

chung entsprochen. 

Der Aufsichtsrat konnte feststellen, dass der Vorstand seine operativen Schwerpunkte zutreffend gesetzt und geeignete Maß-

nahmen ergriffen hat. Insgesamt hat der Aufsichtsrat im Rahmen seiner gesetzlichen und satzungsgemäßen Zuständigkeiten

an den Entscheidungen des Vorstands mitgewirkt und sich von der Rechtmäßigkeit, Ordnungsmäßigkeit und Wirtschaftlich-

keit der Unternehmensführung überzeugt.

Jahresabschlussprüfung
Der Jahresabschluss und der Lagebericht der Gesellschaft sowie der Prüfungsbericht des Abschlussprüfers haben dem Auf-

sichtsrat vorgelegen. Der vom Vorstand vorgelegte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 sowie der Lagebericht sind un-

ter Einbeziehung der Buchführung von der KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Köln, geprüft worden. Die Bestel-

lung der Abschlussprüfer erfolgte durch den Aufsichtsrat; der Aufsichtsratsvorsitzende erteilte den konkreten Prüfungsauf-

trag. 

Die Prüfung hat keinen Anlass zu Beanstandungen gegeben; in dem erteilten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk wird

erklärt, dass die Buchführung und der Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage vermitteln und dass der Lagebericht im Einklang mit dem Jahresabschluss steht.

Die Abschlussunterlagen und der Prüfungsbericht der KPMG wurden allen Aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig zugeleitet.

Der Abschlussprüfer war bei der Bilanzaufsichtsratssitzung anwesend, hat über die Durchführung der Prüfung berichtet und

stand dem Aufsichtsrat für ergänzende Auskünfte zur Verfügung. Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahres-

abschluss erörtert und auch den Prüfungsbericht des Abschlussprüfers geprüft und zu einzelnen Punkten Nachfragen an den

Abschlussprüfer gerichtet. Der Aufsichtsrat ist zu dem Ergebnis gekommen, dass der Prüfungsbericht in Übereinstimmung

mit den §§ 317 und 321 HGB steht und keinen Bedenken begegnet. Weiter ist der Aufsichtsrat zu dem Ergebnis gekommen,

dass der Lagebericht die Anforderungen des § 289 HGB erfüllt und in Überstimmung mit den Aussagen der Berichte an den

Aufsichtsrat gemäß § 90 AktG steht. Der Lagebericht steht auch in Einklang mit der eigenen Einschätzung des Aufsichtsrats

hinsichtlich der Lage der Gesellschaft. Dem Lagebericht und insbesondere den dort getroffenen Aussagen zur weiteren Un-

ternehmensentwicklung stimmt der Aufsichtsrat zu.

Nach dem abschließenden Ergebnis der vom Aufsichtsrat selbst vorgenommenen Prüfung des Jahresabschlusses und des La-

geberichts sind Einwendungen nicht zu erheben, sodass er sich dem Urteil der Abschlussprüfer angeschlossen und den vom

Vorstand aufgestellten Jahresabschluss in der Bilanzaufsichtsratssitzung am 9. März 2016 gebilligt hat. Damit ist der Jahres-

abschluss festgestellt.

Der Aufsichtsrat hat ferner den Bericht des Verantwortlichen Aktuars über die wesentlichen Ergebnisse seines Erläuterungs-

berichts 2015 zur versicherungsmathematischen Bestätigung nach Aussprache ohne Beanstandung entgegengenommen.

Ergänzend wurden dem Aufsichtsrat in der Sitzung am 9. März 2016 die Ergebnisse aus den Governance-Funktionen für das

Geschäftsjahr 2015 vorgestellt. Nach den Funktionen Risikomanagement, Compliance und Revision wurde zum 1. Januar

2016 auch die Versicherungsmathematische Funktion eingerichtet. Der Aufsichtsrat wurde im Rahmen der bilanzfeststellen-

den Aufsichtsratssitzung ebenfalls über den aktuellen Stand sowie die geplante Entwicklung und Aufgaben der Governance-

Funktionen nach Solvency II informiert.  
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Besetzung von Vorstand und Aufsichtsrat
In der Sitzung des Aufsichtsrats am 9. März 2015 wurde Herr Dr. Bodo Schmithals mit Wirkung ab 1. April 2015 als weite-

res Vorstandsmitglied in den Vorstand der Gesellschaft berufen. Herr Dr. Schmithals verantwortet das Ressort Mathematik/

Produkte sowie Vermögensanlage und -verwaltung. 

Mit gleichem Datum wurden Frau Iris Kremers unter gleichzeitiger erneuter Ernennung zur Vorstandsvorsitzenden sowie

Frau Silke Fuchs als Mitglieder des Vorstands für eine volle Mandatsperiode wiederbestellt. 

Im Aufsichtsrat traten während des Berichtszeitraums keine Veränderungen ein. 

Dank an Vorstand und Mitarbeiter
Der Aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des Vorstands und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren Einsatz und die

im Geschäftsjahr 2015 erfolgreich geleistete Arbeit.

Hilden, den 9. März 2016

Für den Aufsichtsrat:

Dr. Jan Wicke

Vorsitzender
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